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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Nach der Orientkriſis.
Die Behauptung mancher engliſcher Blätter, daß die

Leitung der auswärtigen Politik derTürkei ſeit dem Amtsamtritt des Großweſirs Hilmi
Paſcha ſich in erſter Linie der Direktive Deutſch-
lands anzupaſſen ſuche, hat, wie aus Konſtantinopel mit
geteilt wird, dort in maßgebenden Kreiſen Befremdung
hervorgerufen. Man glaubt, daß dieſe durch nichts zu
begründende Anſicht lediglich der in einem Teile der
öffentlichen Meinung Englands beſtehenden Neigung zuzu-
ſchreiben ſei, in allen internationalen Angelegenheiten,
deren Gang in dem einen oder anderen Punkte nicht voll
ſtändig engliſchen Wünſchen entſpricht, ſofort die
Hand Deutſchlands zu wittern. Großweſir Hilmi
Paſcha hat darauf Wert gelegt, der verletzenden Zumutung,
als ob er die Politik der Türkei von einer fremden Macht
ins Schlepptau nehmen ließe, entgegenzutreten
und betonte zu diplomatiſchen Perſönlichkeiten, daß er eine
ausſchließlich türkiſche Politik verfolge und für ſie in keiner
Weiſe einſeitig Anlehnung an eine der Mächte ſuche.

Das „Echo de Paris“ bringt aus Konſtantinopel eine
ſehr unklare Nachricht über öſterreichiſcherſeits unter
Deutſchlands Befürwortung gemachte Vor-
ſchläge, die den Abſchluß eines Bündniſſes
zwiſchen der habsburgiſchen Monarchie
und dem ottomaniſchen Reiche bezwecken.
Darnach ſoll die Türkei die Verpflichtung eingehen, even-
tuell an der kaukaſiſchen Grenze eine Truppenmacht von
der Stärke einer viertel Million (7) Streitbarer aufzu-
ſtellen und die Befeſtigungswerke von Erzerum, Trapezunt
und Bayazid zu verſtärken. Dagegen würde die habs-
burgiſche Monarchie der Türkei ihren Beſitzſtand gewähr-
leiſten. Wie es heißt, ſoll der Sultan dieſem Bündnisge-
danken ſehr freundlich gegenüberſtehen, und ſobald die
türkiſch- bulgariſchen Verhandlungen beendet ſein werden,
werde man in Konſtantinopel die öſterreichiſchen Vorſchläge
einer genauen wohlwollenden Prüfung unterziehen.
Wir geben vorſtehende in dieſer Form nicht ſehr
wahrſcheinliche Meldung des Pariſer Blattes mit allem
Vorbehalt wieder. Eine Annäherung der beiden künſtlich
entfremdeten Reiche iſt bereits durch die Ereigniſſe der
letzten Wochen bewirkt worden, ſie entſpricht beider Bedürf-
niſſen und wird von uns ſelbſtverſtändlich mit Freuden be
grüßt.

Zum Rücktritt Jswolskis ſchreibt die „Köln.
Zeitung“:Wenn Jswolski den Zaren um ſeine Entlaſſung gebeten hat,

ſo liegt dieſem Schritt kein Zwang von außen zu grunde, wie
man jetzt behauptet, ſondern man muß ihn als logiſche Folge
der Haltung anſehen, die der Miniſter zur Löſung der
Orientwirren eingenommen hatte. Er iſt Wege gegangen, die ihn
ſchließlich in eine Sackgaſſe führten. Man darf es ihm als
Verdienſt anrechnen, daß er im entſcheidenden Augenblicke ſich
nicht von chauviniſtiſchen nationaliſtiſchen Gedanken fortreißen
ließ, ſondern kühler Ueberlegung Raum gab. Die Ueber
lieferung von einer ruſſiſchen Schutzmacht-
ſtellung über die Balkanſtaaten und den Panſla-
wismus beherrſchen weite Volkskreiſe im Zarenreiche, und deren
Empfindungen ſind dadurch verletzt, daß Rußland gänzlich
erfolglos aus der Kriſe hervorgeht, vielmehr, wie die Preſſe
in leidenſchaftlichen Ergüſſen beklagt, ein diplomatiſches
Tſuſchima erlitten hat. Nur iſt dieſe Niederlage nicht
das Ergebnis deutſcher Brutalität, ſondern desZwanges von Verhältniſſen, welche die ruſſiſche
Politik von Anfang an hätte berückſichtigen müſſen. Aber das
bischen Bosnien, um das angeblich der Kampf geführt wurde, war
gar nicht der Punkt, um den es ſich wirklich drehte. Er ſollte nur
die Gelegenheit bieten, die Ueberlegenheit der Tripleentente
über die Großmächte Mitteleuropas zu erweiſen. Der Verſuch iſt
geſcheitert und mißlungen und reißt Jswolski mit ſich.

Ueber Hetzereien zwiſchen Deutſchland
und Rußland wird der „Süddeutſchen Reichs
korreſpondenz“ von offiziöſer Seite aus Berlin geſchrieben

„Die „Birſchewyja Wjedomoſti“ ſuchen unter Berufung auf
engliſche Quellen glaubhaft zu machen, daß der Schah von
Perſien eine bedeutende Geldſumme aus Deutſchland erhalten
habe. Dem Bureau Reuter wurde aus St. Petersburg gemeldet,
daß nach dort eingetroffenen Berichten die deutſche Regierung ihre
Vermittlung zwiſchen dem Schah und den perſiſchen Revolutionären angeboten habe. Gerade an dem Tage aber, wo dieſe Mel-

dung aus der ruſſiſchen Hauptſtadt erging, hat Fürſt v. Bülow
im deutſchen Reichstage unſere Haltung gegenüber den perſiſchen
Wirren klargeſtellt und beſonders hervorgehoben, daß wir eine

Einmiſchung in Perſiens innere Angelegen-heiten nicht beabſichtigen. Damit iſt dem Gerede über
finanzielle Hilfe Deutſchlands für den Schah zur Fortſetzung des
Krieges gegen ſein eigenes Volk wie über unſer angebliches Ein
greifen in die perſiſchen Parteikämpfe der Boden entzogen.

Falſchmeldungen, die unſerer Politik in Perſien etwas am
Zeuge flicken wollen, ſind verhältnismäßig harmlos. Ernſter
müſſen die plumpen Unwahrheiten über eine Ein-
ſchüchte rung der ruſſiſchen Diplomatie durch
Deutſchland, über eine ſchroffe Note, ein Ultimatum,
über Androhung einer deutſchen Mobiliſierung, ja einer
deutſchen Jnvaſion angefaßt werden. Die Urheber dieſer
Flunkereien wiſſen am beſten, daß nichts dahinter ſteckt als ihre
eigene Erfindungsgabe. Es ſcheint aber, als gehe ein
großer Teil der europäiſchen Preſſe planmäßig darauf aus, die
öffentliche Meinung Rußlands noch feſter als bisher

zu verin eine deutſchfeindliches Lügengewebe

m

ſtricken. Unſere Diplomatie hat von dem, was ſie zur Er-
haltung des Friedens in St. Petersburg getan, nichts abzu
ſchwächen oder zu vertuſchen. Wir brauchen kein Wort zurückzu
nehmen; aber wir wollen uns auch nicht Erklärungen unter
ſchieben laſſen, die nicht abgegeben worden ſind.“

Ueber den Berliner Vertrag und die
An nexion Bosniens erfährt der Berliner „L.-A.“,
die öſterreichiſch- ungariſche Regierung werde demnächſt eine

Note an die Berliner Signatarmächte
richten und ſie darin um die Anerkennung der Annexion
Bosniens und der Herzegowina erſuchen.
Den bereits getroffenen Vereinbarungen gemäß wird dieſe
Anerkennung ſelbſtverſtändlich ohne weitere Schwierigkeiten
von allen Mächten ausgeſprochen werden. Hinſichtlich der
Frage, ob trotzdem noch eine Konferenz ſtatt-
finden ſoll, ſei noch nichts endgültig entſchteden. Daß die
Konferenzfrage neuerdings von irgendeiner Seite wieder
in den Vordergrund gerückt worden ſei, wie behauptet wird,
ſei jedenfalls unzutreffend. Die deutſche Re
gierung insbeſondere ſtehe auf dem Standpunkt, daß
zwar eine Konferenz nicht mehr nötig ſei, daß ſie aber ein
berufen werden möge, falls ihr lediglich die Aufgabe zu-
gewieſen werde, die vorher unter allen Berliner Signatar-
mächten getroffenen Vereinbarungen zu ſanktio-
nieren. Ferner erfährt, wie ſchon hervorgehoben, die
Petersburger Telegraphen Agentur, die ruſſiſchen
Vertreter im Auslande ſeien beauftragt worden, ſich an die
Regierungen der Signatarmächte mit der offiziellen Er
klärung zu wenden, daß die ruſſiſche Regierung, nachdem
ſie in die Aufhebung des Artikels 25 des Berliner Ver-
trags auf dem Wege des Notenwechſels eingewilligt habe,
es für zeitgemäß und gerecht halte, jetzt auf demſelben
Wege zur Aufhebung der die Hoheitsrechte
Montenegros beſchränkenden Stipulatio-
nen des Artikels 29 des Berliner Vertrags zu ſchreiten.
Sie ſchlage den Mächten vor, die formelle Zuſtimmung zur
Aufhebung der erwähnten Stipulaktonen zu geben.

Das Belgrader fortſchrittliche Blatt „Pravda“,
das Beziehungen zum Prinzen Georg unterhielt, ſtellte ſich
am Sonnabend mit einem Aufſehen erregenden
Artikel an die Spitze der Bewegung gegen den
König Peter von Serbien. Der Artikel beſagt:

Das ganze ſerbiſche Volk ſoll ſich verſammeln, um einen Menſchen
zu richten, der Bosnien verraten und geſchändet hat. Jn Form
einer Anklage wird dann erzählt, wie ſich der Angeklagte wo-
mit König Peter gemeint iſt vor dreißig Jahren an die Spitze
des bosniſchen Aufſtandes ſtellte und mit Lorbeer und dem Woj-
wodentitel beſchenkt, Bosnien nach dem Aufſtand verließ.

„Eines Tages gelangte dieſer Menſch nach einem furchtbaren
Mord zur Macht. Das ſerbiſche Volk, über ſeine Perſönlichkeit
und ſeine Fähigkeiten betrogen, erhob ihn auf jenen Platz, auf
dem er für Bosnien viel tun konnte. Er tat es nicht und ließ, ob
wohl er zwei ſerbiſche Armeen zur Verfügung hatté, es zu, daß
zwei ſchöne Serbenländer untergehen, indem er ſogar im Namen
des ſerbiſchen Volkes allen Rechten auf dieſe Länder entſagte.
Deshalb, Jhr Bosnier und Herzegowzen, voran! Nehmt dem An-
geklagten das Ritterſchwert ab! Zerbrecht es, werft es ihm vor
die Füße tretet ihn ſelbſt mit Füßen! Nehmt ihm den Titel
eines Wojwoden, denn ein Verräter darf dieſen Titel nicht tragen!
Dann übergebt ihn dem ſerbiſchen Königreiche, denn bald wird die
53 kommen, wo auch er für das am 11. Juni 1908 vergoſſene
Märthrerblut wird Rechenſchaft ablegen müſſen!“

r Artikel wurde ſelbſtverſtändlich polizeilich konfis-
ziert.

Nach freilich wenig glaubwürdigen Wiener Meldungen
des „B. T.“ ſoll Prinz Georg von Serbien dem
ſerbiſchen Miniſter Paſitſch erklärt haben auf die Frage,
weshalb er Serbien nicht ſofort verlaſſe, ſeine An weſen-
heit ſei notwendig, weil die radikale Partei ſeinen
Vater ſtürzen wolle. Er ſiedle demnächſt nach Niſch über
und werde in Verbindung mit dem hinter ihm
ſtehenden Offizierkorps, als dem beſten Hüter der
nationalen Jntereſſen, auf der Wache ſein und das
radikale Regime zum Sturze bringen.
Paſitſch ſoll dieſe Erklärung dem König Peter mitgeteilt
haben mit der Bemerkung, der weitere Aufenthalt des
Prinzen Georg bedeute eine große Gefahr für das Land.

Jn teilweiſer Ergänzung bezw. Beſtätigung vorſtehen-
der Ausführungen erfahren wir ſpäter noch: Zur Deckung
der durch die Kriegsvorbereitungen völlig erſchöpften
ſerbiſchen Kriegskaſſen wird eine Ausland s-
anleihe von 300 Millionen Franken gegen
Verpfändung beſtimmter Erwerbsſteuern vorbereitet. Die
Auszahlung der ſtaatlichen Gehälter und Pen-
ſionen in Serbien am 1. April iſt nur teilweiſe
möglich geweſen.

Die öſterreichiſch- ungariſchen Vertre-
ter bei den Signatarmächten erhielten den Auf-
trag, das formelle Anſuchen um Zuſtimmung
zur Aufhebung des Artikels 25 des Ber-
liner Vertrages zu ſtellen.

Der öſterreichiſch- ungariſche Geſandte in Belgrad,
Graf Forgach, teilte dem ſerbiſchen Miniſter des
Aeußeren, Milowanowitſch, mit, Oeſterreich-Un-
garn ſei bereit, ſofort Handelsvertrag sver-
handlungen mit Serbien aufzunehmen. Milowano-
witſch erwiderte, der nächſte Miniſterrat werde die ſerbiſche

Verhandlungsbaſis feſtſtellen und die Delegierten nomi-
niren.

Vor etwa einem Monat hatte die türkiſche Re
gierung ein Edikt veröffentlicht, wonach alle Gläu-
biger der Pforte erſucht werden, ihre Forde-
rungen anzumelden. Bis zum Freitag haben die An
meldungen dieſer ſchwebenden Schuld die Höhe von
zwölf Millionen türkiſchen Pfund erreicht.

Der frühere türkiſche Großweſir Kiamil
Paſcha veröffentlicht im england freundlichen „Jkdam“ und
in deſſen franzöſiſchen Ableger „L'Jndépendant“ eine
Verteidigungsſchrift gegen die wider ihn er-
hobenen Anklagen. Er beſchuldigt nach der „Voſſ. Ztg.“
das jungtürkiſche Komitee, daß es ſich nicht nur in die Re
gierungsgeſchäfte, ſondern auch in ſeine perſönlichen An
gelegenheiten einmiſchte; ſo habe es ſeinerzeit Mitglieder
des Londoner Balkankomitees bei ihm, dem Großweſir, zu
Tiſch eingeladen, ohne daß er ſelbſt vorher davon ver-
ſtändigt ſei. Er ſelber habe nie daran gedacht, den Abſo
lutismus wiederherzuſtellen. Die Armee treibe auch heute
noch Politik und ſei in zwei Lager, für und gegen das
Komitee, geteilt. Bei der letzten innerpolitiſchen Kriſe
handelte es ſich lediglich um einen Kampf Kiamils gegen
das Komitee, wobei Kiamil unterlag.

Wie in Sofia an gut unterrichteter Seite verlautet,
führten die Verhandlungen der beiden bulgari-
ſchen Miniſter in Petersburg und des bul
gariſchen Miniſters Liaptſchew in Konſtantinopel dahin,
daß Rußland, Bulgarien und die Türkei ſich
grundſätzlich über eine Korrektur des Peters-
burger Protokolls einigten,

Ferner nehmen wir noch Kenntnis von folgenden
Preßſtimmen. Das Wiener Fremdenblatt ſchreibt:

Es ſteht außer Zweifel, daß die Mächte das an ſie gerichtete
Erſuchen des Wiener Kabinetts hinſich.lich Aufhebung des
Artikels 25 des Berliner Vertrages zuſtimmend be-
antworten werden. Gegenäußerungen der Mächte werden die
Wirkung haben, die materiell bereits erledigte bosniſche An-
gelegenheit auch im Hinblick auf die Form endgiltig aus der
Welt zu ſchaffen, und zwar im Wege eines Notenwechſels,
den das ruſſiſche Kabinett auch für die Erledigung der monte-
negriniſchen Frage empfiehlt. Was den Jnhalt des gegen-
wärtigen ruſſiſchen Vorſchlages anlangt, wäre darauf hinzu-
weiſen, daß bekanntlich Freiherr von Aehrenthal bereits während
der letzten Delegationsſeſſion die Bereitwilligkeit des Wiener
Kabinetts ausſprach, auf die im Artikel 29 des Berliner Ver-
trages der Monarchie eingeräumten Rechte zu verzichten. Der
ruſſiſche Schritt, fährt das Blatt fort, iſt daher bei uns einer ſhm-
pathiſchen Aufnahme gewiß; der angeregte Modus eines Noten-
wechſels kann nur beitragen, eine raſche Erledigung auch dieſes
Punktes durch die Anwendung eines Gedankens zu bewirken, den
das Wiener Kabinett eben im Jntereſſe einer raſchen Erledigung
der ſchwebenden Fragen von Anfang an den Mächten zur Berück-
ſichtigung empfahl. Da nunmehr die ruſſiſche Regierung eben-
falls dieſen Weg vorſchlägt, zeigt es ſich, daß ſich auch in Peters-
burg die Ueberzeugung Bahn brach, daß er ſich, ohne irgend eine
völkerrechtliche Auffaſſung zu verletzen, als gangbar und praktiſch
bewährt hat.

Die offiziöſe Petersburger „Roſſija“
ſpricht ihre Genugtuung über die mit ihren Jnformationen
übereinſtimmende Erklärung der „Nord deutſchen
Allgemeinen Zeitung“ aus, die deutſche Re
gierung habe in der Frage der Aufhebung des Artikels 25
des Berliner Vertrages auf Rußland keine Preſſion aus-
geübt und ſich an Rußland gewandt, beſeelt von den
traditionellen freundſchaftlichen Gefühlen.

Die „Roſſija“ iſt überzeugt, daß nunmehr alle Vermutungen
bezüglich des von der deutſchen Regierung in dieſer Frage ange
ſchlagenen, nicht genügend freundſchaftlichen Tones ſchwinden
werden. Zur richtigen Beurteilung der ruſſiſchen Antwort auf
den deutſchen Vorſchlag ſei in Betracht zu ziehen, daß, als Deutſch
land in Petersburg mit dem Vorſchlag hervortrat, die öſterreichiſch
ſerbiſchen Beziehungen den Höhepunkt der Spannung erreicht
hatten. Daher ſei das Berliner Kabinett mit dem Plan hervor-
getreten, der, wie der deutſche Botſchafter erklärte, den Ausgang
aus der gefährlichen Lage ſicherte, ohne die der ruſſiſchen Politik
zugrunde liegenden Prinzipien zu verletzen. Die Einzelheiten des
Planes ſind bekannt. Der deutſche Botſchafter erklärte dabei,
falls Rußland es nicht für möglich findet, der freundſchaftlichen
Vermittelung Deutſchlands entgegenzukommen, werde dieſes
ſeinem Bundesgenoſſen die Wahl der durch die Umſtände be-
dingten Mittel überlaſſen müſſen. Daraus geht zur Genüge der
Ernſt des Moments hervor und ebenſo, in welch hohem
Grade das d n Serbiens von Rußland abhing. Rußland
mußte einerſeits die Unvermeidlichkeit des bewaffneten öſterrei-
chiſch ſerbiſchen Konfliktes mit allen Folgen, andererſeits die Er-
ſetzung eines Mittels, um den Kollektivwillen Europas auszu-
drücken, durch ein anderes in Betracht ziehen. Jn die Aufhebung
des Artikels 25 einwilligend, gibt Rußland keineswegs ſein Prin-
zip auf, daß zur Abänderung der Vertragsbeſtimmung die Zu-
ſtimmung aller Traktatmächte erforderlich iſt, und hat auch die
Frage der Einberufung der Konferenz nicht vorher entſchieden.
Dieſes Zugeſtändnis nahm von der ruſſiſchen Regierung die
ſchwere Verantwortung für das Serbien etwa drohende Unheil
und erleichterte den friedlichen Ausgang aus der äußerſt zu-
geſpitzten Lage. Wie ſchmerzlich auch für die ruſſiſche
Diplomatie die gegen ſie gerichteten Vorwürfe ſind, ſo wird doch
vor der Geſchichte zweifellos die Beſchuldigung fallen, die ruſſiſche
Diplomatie habe nicht verſtanden, zur Vorbeugung eines drohen-
den Unheils ihre Eigenliebe zu opfern. Durch die Annahme des
deutſchen Vorſchlages ſicherte Rußland auch das baldige Zuſtande
kommen der Verſtändigung zwiſchen Bulgarien und der



Türkei und die Aufhebung des Montenegro betreffenden Artikels
29 des Berliner Vertrages. Aus dem Geſagten 438 daß der im
kritiſchen Augenblick zwiſchen Rußland und Deutſchland ſtatt
gehabte vollkommen freundſchaftliche Gedankenaustauſch zweifellos
die Löſung der Frage auf einer Grundlage gefördert hat, die
keineswegs die Würde Rußlands tangiert. Sobald die durch die
andauernde politiſche Kriſis hervorgerufene Erregung ſchwinden
wird, wird ſicherlich anerkannt werden, daß in dieſem Fall weder
von einer Seite eine Einſchüchterung ſtattfand, noch auf der an
deren Furcht vorhanden war, ſondern nur beiderſeits der auf
richtige Wunſch beſtand, einen friedlichen Ausweg aus der für den
Weltfrieden r en Lage z finden.

Schließlich ſeien noch folgende Telegramme verzeichnet:
Paris, 4. April. Einer Meldung der „Agence Havas“ aus

London zufolge glaubt man, daß Frankreich und England
das Erſuchen Oeſterreich-Ungarns, die Annexion Bosniens und
der Herzegowina anzuerkennen, günſtig beantworteten.

Wien, 3. April. Die „Neue Freie Preſſe“ meldet: Das Ab-
geordnetenhaus wird am 27. April wieder zuſammentreten und
außer den innerpolitiſchen Vorlagen auch mehrere Regie
rungsvorlagen vorfinden, welche ſich mit den neuen
Verhältniſſen am Balkan befaſſen, und zwar: die
Annexionsvorlage, ferner das öſterreichiſche tür-
kiſche Protokoll, dann eine Vorlage betreffend die Zahlung
von 54 Millionen Kronen an die Türkei und ſchließ-
lich den Handelsvertrag mit Rumänien. Was die
Entſchädigung an die Türkei anbelangt, ſo wird das gemeinſame
Finanzminiſterium dieſe 45 Millionen an die Türkei bezahlen.
Die Deckung der Zahlung wird hauptſächlich den Charakter eines
von beiden Regierungen zu verteilenden Vorſchuſſes haben. Die
öſterreichiſche Quote wird etwas über 30 Millionen Kronen be-
tragen. Die große Liquidierung dieſer Frage bleibt allerdings
den Delegationen vorbehalten, die erſt im Herbſt zuſammentreten
ſollen.

Konſtantinopel, 3. April. Die islamitiſche Be
wegung nimmt größere Dimenſionen an. Umfang, Bedeutung
und Folgen der Bewegung ſind vor der Hand nicht abzuſchätzen.
Heute fand eine großartige Kundgebung der mohammedaniſchen
Geiſtlichkeit und der Softas ſtatt. Gegen Mittag war die
Sophienmoſchee und ihre Umgebung von Ulemas, Softas und
Publikum, darunter auch Offiziere meiſtens ältere über-
füllt. Jn der Moſchee wurden Reden gehalten, welche in der For-
derung nach Aufrechterhaltung des islamitiſchen Geiſtes und der
islamitiſchen Sitte gipfelten. Die Ordnung wurde muſterhaft
gewahrt; die Regierung hat polizeiliche und militäriſche Vorſichts-
maßregeln getroffen. Heute erſcheint auch die erſte Nummer der
neuen Zeitung „El Jslam“, des Organs des Komitees „El Js-
lam“, welches ein Zweigverein der „Mohammedaniſchen Union“
zu ſein ſcheint. Der Hauptſitz des Komitees iſt Konſtantinopel;
Filialen desſelben werden überall errichtet.

Erſter Preußiſcher Richtertag.
Unter ſtarker Beteiligung von Richtern und Staats

anwälten aus ganz Preußen trat Sonnabend abend im Ab-
geordnetenhauſe zu Berlin der erſte Preußiſche Richtertag
zum Zwecke der Gründung eines Preußiſchen Richtervereins
zuſammen.

Der Vorſitzende der Berliner Richtervereinigung, Land-
gerichtsrat Kade, begrüßte die Delegierten in einer längeren
Anſprache, in der er in programmatiſcher Weiſe die Aufgaben des
neuen Vereins ſchilderte. Als zweiter Redner ſprach Oberlandes-
gerichtspräſident a. D. g. Hamm Bonn. Der Richter ſei bei
uns zu weltfremd. Gerade da könne ein Verein helfen. Die
Richter ſeien bei Uns viel zu beſcheiden, ſie hätten ſich an die Seite
drücken laſſen. Aber ſie ſollen hinein ins praktiſche Leben, ſie
ſollen eine Rolle ſpielen. Der Amtsrichter einer kleinen Stadt
müſſe der Vertreter des Staatsgedankens ſein und geſellſchaftlich
mit an der Spitze ſtehen. Dazu könne uns ein Richterverein ver-
helfen. Die Perſönlichkeit des Richters wollen wir heben und
dann kommen die gehaltlichen Fragen ganz von ſelbſt. Das ſoll
der neue Richterverein durchſetzen, und deshalb hoffe ich, daß er
zuſtandekommen wird.

Die eigentlichen Verhandlungen fanden am Sonntag eben-
falls im Abgeordnetenhauſe ſtatt. Es waren etwa 250 Richter und
Staatsanwälte, unter dieſen eine große Zahl Delegierte vom
Richterverein erſchienen. Es wurde Landgerichtspräſident de Nimm
(Limburg) zum erſten Vorſitzenden gewählt. de Nim bemerkte:
Die Begründung eines preußiſchen Richtervereins iſt umſo not
wendiger, als wohl kaum ein Stand ſoviel Angriffen ausgeſetzt
iſt wie der Richterſtand. Mit aller Entſchiedenheit müſſe der Be-
hauptung entgegengetreten werden, daß der Richterverein gebildet
werden ſolle, lediglich um eine Gehaltsaufbeſſerung zu erreichen.
Redner ſchloß mit einem Hoch auf Seine Majeſtät. Landgerichts-
rat Stagats (Düſſeldorf) überbrachte Grüße vom Rheiniſchen
Richterverein. Alsdann wurde nach längerer Erörterung ein-
ſtimmig die Bildung des vbreüßiſchen Richter-
vereins beſchloſſen. Der S 1 wurde in folgender Faſſung
angenommen: Der preußiſche Richterverein bezweckt die Förde-
rung der Rechtspflege und der Standesangelegenheiten der
Richter und Stagtsanwälte in Preußen. Er hat ſeinen Sitz in
BerlinMitte. Die Worke: „ſollen in das Vereinsregiſter ein-
getragen werden,“ wurden auf Antrag des Landgerichtsrats
Kade geſtrichen, da, wie Redner unter großer allgemeiner
Heiterkeit bemerkte, man doch nicht gern etwäs mit dem Gericht
zu tun habe. Jn den Vorſtänd. wurden gewählt: Oberlandgerichts-
präſident a. D. Wirklicher Geheimrat Dr. Ha m m (Bonn), Land
gerichtsrat Kade rin Landgerichtsrat Stagats (Düſſel-
dorf), Landrichter Bo h (Dangig), Landgerichtsrat Toeplitz
(Charlottenburg), Landrichter Türk (Dortmund), Amtsgerichts-
rat Geheimer Juſtizrat Kuckhoff (Köln), Landgerichtsdirektor
Gräm m (Wiesbaden), Ländgerichtsrat Lohmann (Verden a.
Aller), Landgerichtsdirektor Bois h (Halberſtadt) und Staats
anwaltſchaftsrat Daniels (Bonn).

Getreide und Mehlzölle in Jtalien.
Jn der italieniſchen Deputiertenkammer

wurde am Sonnabend die Beratung über den Antrag
Guiccardini fortgeſetzt, der mit Rückſicht auf die all
gemeine n der Brotpreiſe die Regierung auffordett,
ſofortige Maßregeln zur zeitweiligen Verminderung der
Getreide und Mehlzölle zu ergreifen. Aus demſelben
Grunde wurden zahlreiche Anträge, Tagesordnungen und Zuſatzanträge eingebracht welche eine zeitweilige Herabſetzung der Ge

treidezölle oder die Abſchaffüng des Getreide und Mehlzolles
oder die gzeitweilige Aufhebung dieſes Zolles und eine ſtufenweiſe
Verminderung desſelben bis zur röngep Beſeitigung in Vorſchlag bringen. Nachdent mehrere Kedner geſprochen hatten,
ergriff Minſſter räſident Giolitti das Wort und erklärte, er halte

es für angebracht, nach einer ſo ausführlichen Debatte die Mei
nung der Regierung gilt in Er ſchicke boraus, daß die Er
mäßigung des Getreidezolles keinen nennens-
werten Einfluß n den Preis des Brotes aus
üben würde. Die italieniſche n müſſe inhöherem Maße der e ſolcher Produkte widmen, die im
en berbraucht werden, und die Ergeugung ſt Produkte,

e exportiert werden, wie z. B. Wein, eitiſchränkeat. Das werde
der gengen Volkswirtſchaft großen Nutzen bringen. Der Schutzzoll, verbunden mit einer ſhſtematiſchen erderun der
Kanbwirtſchaft, ſei geräde geeignet, eine ſölche Aenderung

herbeizuführen, wie das Beiſpiel Frankreichs zeige. Man müſſe
auch die finanzielle Seite der Frage beachten. Da es nicht mög-

ſchen Tragweite n

lich ſet, dem Ausfall an Getreidezöllen Erhöhung der direktenhein zu begegnen, müßte man die öffentlichen Arbeiten zum

rößten Schaden der arbeitenden Klaſſen aufſchieben. Die Löhneſeien bedeutend geſtiegen und machten die e ung des Brot

ter für die Arbeiter erträglich. re für dieſe ſei es,
rbeit haben, die entſprechend bezahlt ſei. Außerdem würde

eine ſchwankende Zollpolitik die Gekreideausfuhr hindern und
Mangel an Lebensmitteln hervorrufen. Miniſterpräſident Gio
litti erinnerte im Verlaufe ſeiner Rede daran, daß gegenwärtig
alle Länder ſich für den Schutz zolI entſchieden hätten, und er
glaube nicht, daß es für Jtalien kg genug ſein werde, eine ent,
Segen Politik zu befolgen. (Beifall.) Geſtützt auf die vor
gebrachten Erwägungen ſei die Regierung gegen eine auch
nur zeitweilige Herabſetzung des Getreidezolles;
ſie meine, daß die Einrichtung kommunaler Bäckereien und. die
Bildung von Konfumgenoſſenſchaften den Brotpreis verabzuſeten
imſtande ſein werde. Es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß man künftig,
wenn die Lage der r ſich x habe, zu einer
allmählichen Herabſetzung des Getreidezolles ſchreiten könne. Aber
dieſe Maßregel ſei im gegenwärtigen Augenblicke ein Verbrechen,
und der Wunſch nach einer Augenblickspopularität könne die Re
gierung und das Parlament nicht zu einem Entſchluſſe verleiten,
der insbeſondere den arbeitenden Klaſſen ſchädlich ſein werde.
(Lebhafter Beifall.) Nach weiterer Debatte ſtimmte die Kammer
zunächſt über einen Zuſatzantrag Scalini ab, nach welchem dem
Antrag Guiccardini die Worte hinzugefügt werden: die Kammer

erkennt die Notwendigkeit an, den heimiſchen Getreidebau zu
ſchützen. Der von dem Miniſterpräſidenten gebilligte Antrag
wurde mit großer Majorität angenommen. Sodann wurde in
namentlicher Abſtimmung der Antrag Guiccardini, nachdem die
Regierung ſich dagegen ausgeſprochen hatte, mit 258 gegen 139
Stimmen abgelehnt. Nachdem zwei weitere Zuſatzanträge, die
von der Regierung keine Zuſtimmung x hatten, abgelehnt
worden waren, vertagte ſich die Kammer bis zum 4. Mai.

Deutſches Reich.

Des Kaiſers Reiſepläne. Wie die Blätter erfahren,
wird der Kaiſer unmittelbar nach dem Feſt ſeine Reiſe
nach Korfu antreten und dort (was wir ſchon an-
deuteten, mit dem griechiſchen Hof zuſammentreffen,
der ebenfalls nach Oſtern auf Korfu weilen wird. Von
einer Begegnu nung mit König Eduard iſt dagegen
an Berliner amtlichen Stellen nichts bekannt. Das
engliſche Königspaar wird allerdings ungefähr um dieſelbe
Zeit zu einem zweitägigen Familienbeſuch in Athen ein
treffen und darauf mit dem italieniſchen Königs-
paar in Neapel eine Begegnung haben. Die Gerüchte
über eine Begegnung zwiſchen dem Kaiſer und dem Präſi-
denten Fallisères entbehren, wie auch die „B. N.
N.“ erfahren, vorläufig jedenfalls der Grundlage.
Beide Regierungen ſeien, wie auch wir ſchon hervorgehoben
haben, darin einig, daß ein Ereignis von dieſer politi-ſcht durch den Zufall herbeigeführt werden

könnte. Wie übrigens der „B. L.-A.“ noch erfährt,
wurde der Verwalter des Achilleion s angewieſen, Vor
bereitungen zu der wahrſcheinlich am 15. April ſtatt
findenden Ankunft des Kaiſers zu treffen. Die Ver-
ſchönerunsarbeiten an der Landungsbrücke haben begonnen.

Der Reichskanzler hat Sonntag früh ſeine kurze Er
holungsfahrt nach Oberitalien angetreten. Am Freitag
und Sonnabend hatte Fürſt Bülow noch Beſprechungen
mit mehreren Botſchaftern, mit dem Staatsſekretär des
Aeußern Freiherrn von Schoen und mit den Leitern ande
rer Reichsämter. Der Kanzler iſt auf ſeiner Reiſe begleitet
von dem Geſandten v. Flotow, dem Adjutanten Haupt-
mann von Schwartzkoppen, einem Beamten des Chiffrier-
bureaus und einem Beamten der Reichskanzlei.

Miniſter Urlaube. Der Staats und Finanzminiſter
Freiherr von Rheinbaben iſt nach Oberitalien
abgereiſt. Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts
Kraetke hat ſich mit Urlaub nach Süditalien begeben.

Todesfall. Der Polizeipräſident von Breslau
Dr. Bienko iſt am Freitag, 65 Jahre alt, geſtorben.

Die Artillerie-Prüfungskommiſſion beging am Sonnabend
die Feier ihres hundertjährigen Beſtehens. Das Offi-
zierkorps, mit dem langjährigen Präſes der Prüfungskommiſſion,
General der Artillerie Kehrer an der Spitze, verſammelte ſich
gegen 12 Uhr, um die zahlreich geladenen Gäſte zu empfangen.
Man ſah, wie Berliner Blätter berichten, die Admirale z. D. von
Knorr, von Bendemann, von Eickſtedt, die Vizeadmirale Sack und
Fritze neben Herrn Krupp von Bohlen und Halbach, Geh. Baurat
Ehrhardt, Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Bergmann, Generaldirektor
Emil Müller, Kapitän z. S. a. D. von Grumme. General Kehrer
wies auf die Bedeutung des Tages hin und nahm dann die Glück-
wünſche der Anweſenden entgegen. Nachdem eine große Reihe
von Auszeichnungen bekanntgegeben war, begab man ſich zu einem
Frühſtück ins Kaſino.

Vergrößerung der Kraftfahrabteilung. Wie wir
von unterrichteter Seite erfahren, hat die Kraftfahr-
abteilung am 1. April eine beträchtliche Vermehrung er-
halten. Es ſind nämlich zu ihr 80 Mann aus verſchiedenen
Regimentern kommandiert worden, da eine etats-
mäßige Verſtärkung der Truppe mit Rückſicht auf das
Septennatsgeſetz nicht Platz greifen kann.

Zwei große Schiffe. Nachdem der Marineetat für
1909 nunmehr auch in der dritten Leſung bewilligt
worden iſt, ſind dem Vernehmen nach am Sonnabend
zwei große Schiffe an die Privatwerften von
Schichau in Danzig und des „Vulkan“ in Stettin zur
Ausführung übertragen worden. Für die Fertigſtellung
wurden (vom 1. April ab) 30 Monate vereinbart.

Die Geſchäftsordnung für das Reichsmilitärgericht hat eine
Neubearbeitüng erfahren, der der Kaiſer ſeine Beſtätigung ge
geben hat.

Das deutſch- franzöſiſche Annäherungskomitee unter
dem Vorſitze des Herrenhauspräſidenten Wirkl. Geheim-
rats v. Manteuffel und des erſten Vizepräſidenten
des Reichstags Geh. Regierungsrats Dr. Paaſche hat
den Baron Deſtournelles de Conſtänt für einen
Vortrag in Deutſchland gewonnen. Baron Deſtour-
nélles, der Mitglied des franzöſiſchen Senats iſt, war als
bevollmächtigter Miniſter neben Rouvier und Léon Bour-
geois Vertreter Frankreichs bei der letzten Friedenskon-
ferenz im Haag. Er wird am 28. April im Kaiſerſaal
des Herrenhauſes über das Thema „Eine An-
näherung zwiſchen Deutſchland und
Frankreich als Grundlage des Welt-friedens“ ſprechen. Zu dem Vorträge hat der fran
zöſiſche Botſchafter ſein Erſcheinen zugeſagt.

Der Fall Rabe. Zu dem im Reichstage mehrfach erbrterten
an des früheren h h Rabe, ſern den ein Strafver
ahren vbr dem Begixksgericht in Swakopmund ſchwebt, wurdebehauptet, daß ein dechtsanwalt als Vertreter Rabes im Reichs

jüſtizamt ausgèdehnte Konferenzen über den Fall gehabt häbe,
Und daß das eingeforderte Gutachten des Reichsjuſtiz-

amtes zurzeit noch ausſtehe. Hierzu ſtellt die NorddeutſcheAllgemeine ppinng feſt, daß ein ſolches Gulaglen vom Reichs

juſtizamt nicht eingefordert iſt, wie es ſich überhaupt bei derS um Fragen handelt, die endgültig nicht von den Ver-
waltungsbehörden, ſondern lediglich von den Gerichten entſchieden
werden können. Zutreffend iſt nur, daß der betreffende Rechts
anwalt im Reichsjuſtizamt auf ſeine Vitte empfangen
worden iſt und hier unter Angebot der Vorlage von Material den
Wunſch ausgeſprochen hat, eine Darſtellung des Falles zu
geben. Daraufhin iſt ihm eröffnet worden, daß das Reichsjuſtiz-
amt mit der Angelegenheit nicht befaßt ſei, und daß ihm an
heimgeſtellt werde, ſein Material dem Reichskolonialamt
vorzulegen, welches die zuſtändige Stelle ſei.

Ueber die ſtaatliche Penſionsverſicherung der Privat-
angeſtellten wird demnächſt eine zweite Denkſchrift
der Reichsregierung erſcheinen. Das Beitritts-
alter ſoll auf 16——60 Jahre feſtgeſetzt werden. Von der
Beſchränkung der Verſicherung auf Angeſtellte mit
nicht mehr als 5000 Mk. wird abgeſehen, es
ſollen vielmehr aus verſicherungstechniſchen Gründen
ſämtliche Angeſtellte der Verſicherung unterworfen
werden. Ebenſo ſoll die Hinterbliebenen -Pen-
ſion ſämtlichen, nicht nur den bedürftigen und er-
werbsbeſchränkten Witwen zuſtehen. Der Beitrag
ſoll s Prozent des Einkommens betragen, darf
jedoch bei den Gehältern bis zu 1800 Mk. zuſammen mit
der Jnvaliden- Verſicherung nicht 10 Prozent überſteigen.

Die Anrechnung der Militärdienſtzeit. Zwiſchen den be-
teiligten Reſſorts ſchweben Verhandlungen wegen Neuregelung
der Anrechnung der Militärdienſtzeit auf das Beſoldungsdienſt-
alter bei den unmittelbaren Staatsbeamten. Wenn dieſe Er-
wägungen zum Abſchluß gekommen ſein werden, dürfte auch die
Uebertragung dieſer Maßnahmen auf die Kommunal-
beamten in Ausſicht genommen werden.

Reichstagswahl. Nach dem berichtigten amtlichen Wahl-
ergebnis ſind bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe
Cochem-Adenau-Zell am 30. März im ganzen 13631
gültige Stimmen abgegeben worden. Davon entfielen auf Wein-

gutsbeſitzer Pauly (Ztr.) 12 469 Stimmen, auf Redakteur David
(Soz.) 483, auf Oberlehrer Maeßen (Ztr.) 454 und auf Partei-
ſekretär Hofrichter (Soz.) 29 Stimmen.

Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe
Aachen 4, Düren-Jülich, am Sonnabend erhielt der
„Dürener Ztg.“ zufolge Fürſt zu Salm-Reiffer-
ſcheidt 14000 Stimmen, die Gegenkandidaten etwa
2500 Stimmen. Aus 30 Ortſchaften ſteht das Wahl-
ergebnis noch aus.

Landtagswahl. Bei der Nachwahl für Ulm (Stadt) am
3. cr. wurde anſtelle des verſtorbenen volksparteilichen Abgeord-
neten Maher Kommerzienrat Wieland Deutſche Partei)
gewählt.

Bei der Landtagserſatzwahl in Mett mann wurde
der Geh. Kommerzienrat Lucas Berlin (nationalliberal)
gewählt.

Lieferungsbedingungen. Die Bedingungen für die Be-
werbung um Arbeiten und Lieferungen in der Staatsbau-
ver waltung werden von der Königlichen Miniſterialbaukom-
miſſion heute im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht.

Die Hauptverſammlung des Vereins deutſcher Chemiker
wird vom 14. bis 18. September zu Frankfurt a. M. tagen.
Mit der Verſammlung wird eine Ausſtellung chemiſcher Apparate
verbunden.

Der Fall Kuhlenbeck. Um den angeblich bei den Verhand-
lungen im Reichstage zutage getretenen „Entſtellungen und Un-
richtigkeiten“ entgegenzutreten, kündigt Kuhlenbeck den „letzten
Schritt“ zu ſeiner Rechtfertigung an: die Veröffentlichung aller
Akten, auch derjenigen Briefe, die als vertraulich gekennzeichnet
waren.

Ausland.
Kaiſer Franz Joſef und König Eduard. König

Eduard von England wird, wie der „L.-A.“ meldet, vor
ſeinem Marienbader Kuraufenthalt mit Kaiſer Franz
Joſef in Jſchl eine Begegnung haben.

Jtalien. Der König hat am Sonntag die Demiſſion des
Kriegsminiſters Caſanga und des Unterſtaatsſekretärs für
Poſt und Telegraphen Bertetti angenommen und General
Fran zum Kriegsminiſter und den Deputierten Teo-
filo Roſſi zum Unterſtaatsſekretär ernannt.

Mittels königlichen Dekrets wurden am Sonntag 44 neue
Senatoren ernannt, darunter der Wiener Botſchafter Herzog von
Avarna und der Maler Michetti.

Frankreich. Die parlamentariſche Marine-
Unterſuchungskom miſſion begibt heute, Montag, nach
Toulon, dann von da nach Corſica, Algier und Tunis. Es heißt,
daß ſie insbeſondere die Zuſtände in dem Kriegshafen von Biſerta
einer eingehenden Prüfung unterziehen ſoll.

Spanien. Jn der Deputiertenkammer brachte
der Kriegsminiſter eine Vorlage ein, durch welche das jetzige
Rekrutengeſetz abgeändert werden ſoll. Die Vorlage ſieht
allgemeine Dienſtpflicht vor. Die Dauer des
Dienſtes ſoll 18 Jahre betragen, ſtatt wie bisher 12. Von
der Dienſtzeit entfallen 3 Jahre auf den Dienſt im ak-
tiven Heere, 11 für die Zugehörigkeit zur Reſerve und
4 Jahre für die zur Territoralarmee. Mindertaugliche
ſollen für Hilfsdienſte berwendet werden. Rekruten
können nach einjährigem Dienſt in ihre Heimat entlaſſen
werden, wenn ſie die genügende Bildung beſitzen. Jm
allgemeinen ſoll der aktive Dienſt in der Praxis ſich nur
auf 28 Monate belaufen. Der Senat und die
Ka m i gen ſich m zum 14. April a

miral Cerbvera, der die niſche Flotte im iſchamerikaniſchen Kriege befehligte, iſt e e v n ipanijg

Portugal. Der König hat Sebaäaſtien Belles mit der Bildung
des neuen Kabinetts beauftragt.

Rumänien. Die Kammer hat ein Geſetz, nach welchem den
Bewohnern der Dobrudſcha politiſche Rechte zuerkannt werden,
angenvmmen.

Perſien. Jn Täbris wird die Hungersnot immer
größer, es ſind mehrere Fälle von Uebertritten von Revo-
lutionären auf die Seite der Regierung vorgekommen.
Die Krieègsoperationen ſind vorläufig eingeſtellt. Der
Verkehr mit Rußland ſtockt vollſtändig.

Egypten. Jn Kairo fanden große england-
feindliche Kundgebungen ſtatt.

Marokko. Nach Nachrichten, welche nach Madrid ge
langten, ernannte der Sültan von Marokko eine Kom-
miſſion, die mit der Prüfung und Tilgung der von den
Vörgängern des Sultäns gemachten Schulden betraut
würde. Ferner ſetzte der Sultan eine Behörde ein, welcher
die öffentlichen Arbeiten, die Jnduſtrie und der Handel
unterſtehen ſollen hauptſächlich aber ſoll ſie ihr Augenmerk
auf den Bergbaun richten. Die Behörde wird dem Finanz-
miniſterium untergeordnet.
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DſchibutiAdis Abeba. Das Reuterſche Bureau meldet
aus Adis Abeba vom 3. April: Trotz des Dementis der
franzöſiſchen c v unterliegt es keinem Zweifel, daß
Menelik die neue Kompagnie und die franzöſiſche Re
gierung vor 4 Tagen benachrichtigte, daß die Konzeſſion
der Eiſenbahn DſchibutiAdis Abeba annulliert worden ſei.

Vereinigte Staaten von Amerika. Der Ausſchuß für
Mittel und Wege wird etwa 60 Abänderungen zu der
Tarifbill empfehlen. Dieſe Abänderungsvorſchläge
betreffen u. a. den Zoll von 45 Cents auf die Tonne
Kohlen, die Abſchaffung von Gegenſeitigkeitsbeſtim-
mungen hinſichtlich Eiſenerz, Roheiſen und Alt-
eiſen, ſowie den Kompenſationszoll auf Kaffee.

Braſilien und Portugal. Ein allgemeiner Schieds-
gerichtsvertrag zwiſchen Braſilien und Portugal iſt
am Sonntag unterzeichnet worden.

Griechenland. Rhallis hat es abgelehnt, ein neues
Kabinett zu bilden, weil er glaubt, keine Mehrheit in der
Kammer zu finden. Auf ſeine Anregung hat der König
Theotokis mit der Kabinettsbildung betraut. Wie
wir ſpäter erfahren, hat auf Erſuchen des Königs Theo-
tokis die Demiſſion des bisherigen Kabinetts zu
rückgezog en und ſich bereit erklärt, die Geſchäfte weiter
zu führen. Die Kammer tritt am heutigen Montag wieder
zuſammen. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch ge
drahtet: Athen, 4. April. Theotokis nahm ſeine Demiſſion
zurück, nachdem der König ihm erklärt hatte, daßRhallis und
die Majorität der Kammer das Kabinett unterſtützen wer
den und eine Auflöſung der Kammer nicht angebracht
wäre. Die Preſſe gibt einmüttig ihrer Befriedigung
darüber Ausdruck. ß

Jn Athen ſoll eine Offiziersverſchwörung
gegen den König entdeckt worden ſein. (7)

Vermiſchtes.
Zum Tode Dr. Wiegands. Auf die vom Bremer Bürger

meiſter Dr. Pauli dem Kaiſer gemachte Anzeige von dem Ab-
leben des Generaldirektors Dr. Wiegand iſt nachſtehende Ant
wort beim Senat eingetroffen: „Schmerzlich bewegt habe ich
die Nachricht von dem Ableben des von mir ſo hochgeſchätzten
Generaldirektors Dr. Wiegand erhalten. Zu dem für die deutſche
Schifffahrt überaus ſchmerzlichen Verluſt dieſes weitblickenden
n ſpreche ich dem Senat der Stadt Bremen meine wärmſte
Teilnahme aus. Der Schmerz ſeiner Vaterſtadt wird vom ge
ſamten Vaterlande geteilt. Wilhelm, I. R.“

Stürme in der Nordſee. Die letzten Stürme haben unter der
Fiſcherflotte der Nordſee ſchweres Unheil ange-
richtet. Bei Urk trieb ein Fiſcherfahrzeug kieloben. Die Be
ſatzung, die aus drei Perſonen beſtand, iſt ertru nken.

Jn Harderwik wurde ein Fahrzug eingeſchleppt. Der
Sohn des Beſitzers iſt über Bord gefallen und ebenfalls er
trunken. Die meiſten Schiffe haben Havarie erlitten. Von
vier Fahrzeugen fehlt bisher jede Nachricht.

Verkehrsſtörung. Aus Breslau, 3. April, geht uns folgende
amtliche Meldung zu: Strecke Glowno-Czernowak der
Linie Poſen-Wongrowitz iſt infolge einer Dammrutſchung
bis auf weiteres geſperrt. Der Perſonenverkehr wird durch
Umſteigen aufrechterhalten. Der Güterverkehr nach Schneidemühl,
Kreugz, Bentſchen und Liſſa in Poſen wird über Rogaſen, der nach
Jarotſchin, Wreſchen, Hohenſalza über Poſen--Gneſen umge
leitet.

Durch einen großen Brand iſt in Fort Worth (Texas) ein
großer Komplex von Wohngebäuden zerſtört worden. Unter den
zerſtörten Gebäuden befinden ſich gegen 100 Wohnhäuſer,
ſowie die Maſchinenreparaturwerkſtätten der Texas--Pacific-
Eiſenbahn, vier Kirchen und zwei Schulen. Um Plün-
derungen zu verhindern, durchziehen Militärpatrouillen die
Stadt.

Staatsangeſtellte und Arbeiter in Frankreich. Eine von
1500 Staats und Gemeindeangeſtellten in Lhon beſuchte Ver
ſammlung, die am Sonntag tagte, nahm eine Reſolution an, in
der die Solidarität der Beamten und des Ar-
beiterproletarigts ausgeſprochen wurde. Nach einer
weiteren Pariſer Meldung erörtert
geſtrige Verſammlung, in der über 1500 Arbeiter und Staats
angeſtellte, darunter zahlreiche Poſtbedienſtete, die Soli-
darität. der Arbeiter und Staatsangeſtellten proklamierten und
in der angekündiigt wurde, daß die Arbeiterſchaft im Falle eines
neuen Ausſtandes unter den Staatsangeſtellten den General-
ſtreik erklären würden. Die konſervativen Blätter meinen, die
Reden und Beſchlüſſe der Verſammlung rechtfertigten die
ſchlimmſten Befürchtungen. Sie verzeichnen jedoch mit
Befriedigung die von verſchiedenen Rednern gegen die Republik
gerichteten Angriffe. Die radikalen Blätter bemerken, die Ar-
beiter und Staatsangeſtellten dürften nicht vergeſſen, daß das
Syndikatsgeſetz von 1884 ausſchließlich der Republik zu verdanken
ſei. Uebrigens ſeien Pataud und ſeine Freunde noch lange nicht
ſtark genug, die Republik zu ſtürzen. un

Schwer verunglückt. Auf dem Bahnhofe Wietzo-Steinförde
wurde der dienſthabende Bahnaſſiſtent Ahlborn, der erſt am
1. April ſeine Anſtellung erhalten hatte, von der Maſchine des
einlaufenden Perſonenzuges Verden--Celle erfaßt und zu Boden
geriſſen. Als er ſich aufrichtete, traf das Trittbrett des Pack-

die geſamte Preſſe die

wagens den Beamten am Kopfe, während die Räder über ſeine
Beine gingen. Jn hoffnungsloſem Zuſtande wurde er dem
Krankenhauſe zugeführt.
Die Einweihung des Wißmann Denkmals in Daresſalam
fand, wie der r Kolonialzeitung“ aus Daresſalam tele-
graphiſch wird, am Sonnabend ſtatt.

Stapellauf. Der Doppelſchraubenſchnelldampfer „Preußen“
iſt als zweites der für den Eiſenbahnfährdienſt Saßn i tz-
Trelleborg e beiden Schiffe Sonnabend miktag auf
der Stettiner Vulkanwerft vom Stapel gelaufen

Großes Aufſehen erregt in Kaſſel der gewaltſame
Tod der Witwe des Regierungsrates Barons von Haut-
ville, einer geborenen Freiin Wolff von Gudenberg. Die
Dame wurde am Sonnabend in ihrem Schlafzimmer er
droſſelt aufgefunden, Es ſteht noch nicht feſt, auf welche Weiſe
die Baronin den Tod fand.

Jm Trieſter Frauenmordprozeß wurde der Angeklagte R. von
Födranſperg zum Tode durch den Strang verurteilt.

Studentenſtreik? Wegen Baufälligkeit des Univerſitätsge-
bäudes beabſichtigen zie Studenten zu Innsbruck in den Aus
ſtand zu treten.

1 Mark Belohnung. Zur Ermittelung des Verbrechers,der den Geldbriefträger Gulenburg in Berlin niedergeſchlagen
und beraubt hat, ſetzt das Königliche Polizeipräſidium eine Be-
lohnung von 1000 Mark aus.

Aus Eiferſucht. Der Arbeiter Verſiemer in Berlin erſchlug
geſtern abend in der Reinickendorffer Straße ſeinen Schlaf-
burſchen, den Arbeiter Wentzel, mit einem Hammer und ſtellte ſich
dann der Polizei. Motiv: Eiferſucht.

Mord. Die Frau des Schuhmachers Böhm aus Wolfhauſen
wurde geſtern auf dem Wege nach Bohe in einem Föhrenwalde er-
mordet und ihrer Barſchaft im Betrage von 3 Mark beraubt. Als
Täter kommt ein Mann in Frage, der in Wolfhauſen nach Arbeit
gefragt und denſelben Weg wie die Böhm eingeſchlagen hatte.

Ueber den Umbau der Feſte Koburg iſt jetzt, wie der „Voſſ.
Ztg.“ geſchrieben wird, eine miniſterielle Aeußerung an die
Oeffentlichkeit gelangt, wonach die Koburger Stadtverordneten
verſammlung in einer Entſchließung von der Regierung Auf-
klärung über die geplanten Veränderungen bezw. über eine Be-
ſchränkung des Beſuches der Feſte verlangt hat. Zunächſt wird
in dem Schreiben des Miniſteriums erklärt, daß die Verwaltung
der Feſte Koburg haus- und landesgeſetzlich geregelt und „jede
Einmiſchung von Organen der ſtädtiſchen Selbſtverwaltung aus-
geſchloſſen“ ſei. Weiter heißt es u. a. in dem Bericht: „Keine
ſchädigende Einrichtungen werden getroffen werden, ſondern
ſolche, die das Alte beſtehen laſſen, aber auch ausbauen,
die die Sammlungen uneingeſchränkt der Benutzung offen
halten, die den Fremdenzuzug durch Erbauung eines Logier-
hauſes auf dem,Feſtungshof“ fördern, und die die alten Zeiten
wieder aufleben laſſen, in denen der Landesherr auf
dem altehrwürdigen Fürſtenſitz ſeinen Koburgern näher gerückt
ſein wird, als dies von Callenberg aus möglich iſt.“ Eine Depu-
tation der Stadtverwaltung wird in der Feſtungsfrage eine
Audienz beim Herzog nachſuchen, um die Wünſche der Koburger
Bevölkerung perſönlich zum Ausdruck zu bringen.

Findige Poſtbeamte. Die Findigkeit der Poſt hat ſich jüngſt
wieder einmal auf das glänzendſte in folgendem Falle bewährt:
Erhielt da dieſer Tage der Beſitzer des Gaſthofs „Zum ſchwarzen
Lamm“ in der als Gurkenſtadt allenthalben bekannten nieder-
ſchleſiſchen Regierungsbezirkshauptſtadt Liegnitz aus Ame-
rika eine Poſtkarte, die auf der Adreßſeite links die Zeichnung
eines ſchwarzen Schafes aufwies; rechts waren in grüner Farbe
zwei Gurken abgebildet, hinter denen die Worte „Stadt“ und
„Germanh“ geſchrieben waren.

Exploſion in einer Glasfabrik. Bei einer Exploſion in einer
Glasfabrik bei Rimaszombat verbrannten drei Arbeiter. Sämt-
liche Fabrikanlagen wurden eingeäſchert.

Ein Touriſtenhotel durch eine Lawine zerſtört. Wie aus
Laib ach telegraphiert wird, iſt das bekannte Touriſtenhotel
„Aljazhaus“ durch eine vom Gipfel der Ranzica nieder
gegangene Lawine vollſtändig zerſtört worden. Menſchen
verluſte ſind nicht zu beklagen.

Heftige Vora. Auf der Adria wütet neuerdings eine heftige
Bora bei einer Temperckur unter Null. Es werden mehrere
Schiffsunfälle gemeldet.

Starke Schneefälle. Aus ganz Südungarn, beſonders
aus Pftirchen, Temesvar und Fiume werden ſtarke Schneefälle
gemeldet.

Nutter und Kind. Die Arbeiterfrau Bellin in Lanken wollte
ihr Stiefkind züchtigen. Dieſes lief davon und fiel dabei in ein
Nngerloch. Die Mutter wollte es retten, ertrank aber mit dem
Kinde.

Graf Zeppelin und die Jahrhundertfeier in Braunſchweig. Zur
Jubelfeier der beiden braunſchweigiſchen Regimenter hat GrafZeppelin aus Friedrichshafen folgenden telegraphiſchen Glück
wunſch geſchickt:

Der ſchwarzen Schar,
Die hundert Jahr
Dem Feind ein Schrecken ivar,
Bringt ein Huſar,
Der 70 war
Jm Feld ein' Glückwunſch dar.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch das

Ableben ihres Jnhabers iſt die mit Ablauf der Gnadenzeit am
1. Auguſt 1909 zu beſetzende Oberpfarr-(Probſt-)Stelle zu Clöden,
Diözeſe Prettin, frei geworden. Dieſelbe unterfällt der freien, kirchen
regimentlichen Beſetzung und gewährt (neben freier Wohnung) ein Ein
kommen von zirka 7333 Mk. Zur Stelle gehören drei Kirchen. Die
Berufung erfolgt diesmal durch die Kirchenbehörde. Da das Einkommen

4 Martha Blumenthal, Leitergaſſe 2,

neben freier Wohnung 6400 Mk, überſteigt, ſo iſt nur ein Geiſtlicher
von mindeſtens 15 Dienſtjahren zu berufen.

Es wurde verliehen dem Schiffsführer Auguſt Bühnemann
u Magdeburg der Königliche Kronenorden vlerter Klaſſe, dem Schiffsührer Karl d ecke zu Magdeburg das Kreuz des Allgemeinen

Ehrenzeichens, dem Kriminalwachtmeiſter TraugottKreſſe, dem Polizei
wachtmeiſter Auguſt Wendt, dem Polizeigeſängnisoberauſſeher Auguſt
Neubert, dem Schutzmann Gottlieb Thenhauſen, ſämtlich zu
Magdeburg, dem Forſtwart Nikolaus Betz old zu Kammerforſt im
Kreiſe Langenſalza, dem Schiffsführer Friedrich Borſtelmann zu
Tangermünde im Kreiſe Stendal, den Hilfsſchiffsführern Anton Bühn e
mann zu Rogätz im Kreiſe Wolmirſtedt und Guſtav Teege zu
Ferchland im zweiten Jerichowſchen Kreiſe, den Maſchiniſten Milhelm
Dornſtedt zu Magdeburg, Adolf Pabuſch zu Tangermünde im
Kreiſe Stendal, dem Hilſsmaſchiniſten Otto Bertram zu Magdeburg,
dem penſionierten Zollamtsdiener Wilhelm Hoffmeiſter zu Mühl-
P i. Th. das Allgemeine Ehrenzeichen. Der Förſter Thie in

lötze, Oberförſterei Klötze, Regierungsbezirk Magdeburg, erhielt den
Titel „Hegemeiſter“.

Standesgmt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. April 1909,
Aufgeboten: Der Maurer Wilhelm Ebers, Wernigerode und Klara

Zöllmann, Franckeplatz 1. Der Kaufmann Felix Frauendorf, Schul-
ſtraße 3/4 und Martha Noah, Langeſtr. 27.

Eheſchließungen: Der Poſtbote Alfred Kluge und Jda Strohmeyer,
Thomaſiusſtr. 35 und 32. Der Zollaufſeher Franz Böhme, Duala und
Luiſe Dahms, Meckelſtr. 13. Der Schloſſer Paul Reinhardt, Schmied-
ſtraße 32 und Elſe Stollberg, Pfännerhöhe 44. Der Oberkellner Karl
Müller, Weimar und Anna Maaß, Bruckdorferſtr. 9. Der Trompeter
Wilhelm Lange, Merſeburgerſtr. 93 und Margarete Hädicke, Thomaſius-
ſtraße 42. Der Arbeiter Otto Brömme und Martha Moſer, Saal-
berg 2 und 1. Der Obermälzer Karl Streng und Marie Salomon,
Merſeburgerſtr. 44 und 41/42, Der Sattler Karl Kunz, Mittelſtr. 18
und Emma Bauer, Kirchhain. Der Arbeiter Friedrich Binder, Ranniſche
ſiraße 16 und Anna Völkner, Pfännerhöhe 1. Der Kaufmann Walter
Roſch, Marienſtr. 14 und Gabriele Ziem, Merſeburgerſtr. 42. Der
Maſchinenſchloſſer Richard Nilius und Jda Hartmann, Liebenauer-
ſtraße 162. Der Arbeiter Otto Trappiel, Südſtr. 54 und Berta Teich-
mann, Glauchaerſtr. 66. Der Lehrer Otto Warnecke, Aſchersleben und
Klara Lönnig, Freiimfelderſtr. 82. Der Jngenieur Ehrhard Kaiſer,
W und Martha Huhn, Forſterſtr. 14. Der Steindrucker Max

och, Oberweimar und Marie Kämmer, Brunoswarte 30, Der Tiſchler
meiſter Oskar Anders, Neuegaſſe 2 und Agnes Brehme, Naumburg a. S.
Der Maler Otto Kugler, Gr. Sandberg 11 und Anna Reichert, Brombach.

Geboren: Dem Bierfahrer Kurt Mucke, Ratswerder 5, T. Hilde-
gard. Dem Tiſchler Karl Günzerodt, Hafenſtr. 47, T. Johanna. Dem
Maler Franz von Spiegel, Germarſtr. 5, S. Paul. Dem Schmied
Friedrich Berlich, Alter Markt 32, T. Eliſabeth. Dem Arbeiter Auguſt
Titzmann, Brunoswarte 6, S. Heinrich. Dem Arbeiter Otto Schubert,
Liebenauerſtr. 11, T. Erna. Dem Tiſchler Ottomar Brendel, Große
Brauhausſtr. 10, S. Otto.

Geſtorben Des Berginvaliden Louis Hagel aus Leimbach Ehefrau
Friederike geb. Müller, 55 J., Klinik. Die Witwe Luiſe Gerſtenberger
geb. Wittſack, 43 J., Dieskauerſtr. 11. Des Hilfslademeiſters Louis
Harre Ehefrau Luiſe geb. Bode, 66 J., Krauſenſtr. 18. Der chirurgiſche
Jnſtrumentenmacherlehrling Edmund Suhle, 17 J., Parkſtr. 7. Der
Bierverleger Emil Hey, 45 J., Oſendorferſtr. 5.

Auswürtige Aufgebote: Der Schriftſetzer Otto Rabe, Kiel und
Martha Gutmann Merſeburg. Der Schutzmann Richard Malitz,
LeipzigVolkmarsdorf und Maria Neudörfer, Mosbach.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 3. April 1909.
Eheſchließungen: Der Kandidat des höheren Lehramts Dr. phil.

Wilhelm Hillmann, Zeitz und Eliſe Wolfram, Schillerſtr. 44. Der
Maſchiniſt Rudolf Schmerſchneider, Turmſtr. 3 und Marie Sonnenkalb,
Breiteſtr. 21. Der Tiſchler Karl Schmidt, Charlottenburg und Frieda
Jacob, Eichendorffſtr. 22. Der Kaufmann Robert Heine, Harz 45 und

Der Stellmacher Friedrich Motzek
und Anna Engert, Saaleſtr. 7. Der Milchkutſcher Robert Erfurt,
Petersbergſtr. 45 und Anna Birke, Trothaerſtr. 29. Der Gelbgießer
Max Koblenz, Mötzlicherſtr. 13 und Emma Oertel, Seebenerſtr. 40 a.
Der Arbeiter Wilhelm Pertus und Jda Kehling, Jägerplatz 29. Der
Sergeant Otto Jahntz, Berlin und Emma Schneider, Trothaerſtr. 75.
Der Packer Otto Römer, Harz 10 und Minna Seiler, Henriettenſtr. 25.
Der Rohrleger Hermann Weiſe und Paula Walther, Jägerplatz 34.

Geboren: Dem Arbeiter Hugo Leibrich, Burgſtr. 20, T. Charlotte
Dem Lehrer Paul Schnelle, Fichteſtr. 3, S. Heinz. Dem Kaſſenboten
Hermann Bockelmann, Schillerſtr. 25, S. Otto. Dem Arbeiter Max
Auriſch, Humboldtſtr. 2, T. Elsbeth.

Geſtorben: Der Generalagent Robert Marſchall, 45 J., Reil-
ſtraße 127. Des Schloſſers Albert Porath T. Hilda, 8 J., Mittelſtr. 1.

m n

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Arthur Bierbach;
Schlußredaktion A. Verwecke, ſämkllich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei

Verpflichtungen.

8 wird der MyrProfeſſoren, Aerzten und Laien zugeſprochen, denn ſie iſt durch ihre
belebenden, konſervierenden und antiſeptiſchen Eigenſchaften die Königin
aller Toilette- und Geſundheitsſeifen. Wer einmal die Myrrholin-
ſeife gebraucht hat, wird ſie nicht wieder aufgeben. [5524

Vereinigte Tischlermeister

Fernsprecher 642. Halle A. S., ar Kleine Steinstrasse 6.

Werkstätten für Wohnungs Binrichtungen.

Möbel- Fabrik



Wintergarten
(grosser Spiegel Saal).

459 Personen 459
haben gestern Tränen gelacht über das

ur Komische Programm.
Cabaret Variete Zurleske

Norhbert Stein,
Dentschlands bester Schnell Poet,

sowie das

grandiose Programm.
Populäre Preise.

Anfang der Vorstellung präzise s Vhr.
Morgen sowie täglich die beliebten

Rünstler-Ahende,
NB. Inhaber von Passepartout-Karten zahlen auf allen Plätzen

[5548

m Markikireche.
Dienstag, den 6. April. abends s Uhr

Passions- Konzert ne
Leitung Chordirektor Karl Klanert. [5389

Orgel: Hans Fährmann, Organist zu St. Johannis in Dresden.
A-capella Chöre von Anerio, Eccard, Bach, v. Her-

zogenberg, Bruckner, Draesekoe u. Schreck. Orgel-
stücke von Frescobaldi, Bach u. Fährmann.

Karten zu volkstümlichen Preisen à Mk. 1.55, 1.05, 55
und 30 Pfg. in der Hofmusikalienhandlung von Heinrich
Hothan am Konzerttage auch bei F. C. Wissell, Marktplatz 11.

n

Magdeburger-Grand Hotel Berges, e
Jeden Dienstag und Donnerstag [5533

Tee Kaffee Konzerte
im Parterre-Saal statt. zu dessen Besuch auch die geebrte

Damenwelt besonders eingeladen ist.
Tel. 810.

Octerferiepreiß Püngotterienreive.

u Sohierke im Harz
empfiehlt sich

„Grand Hotel Kurhaus I. Fürstenhön'

Dienstag, 6. cr. u. Mittwoch, 7. er.
sind meine Bureaus Feiertage halber

geschlossen.
B. J. Baer, Bankgeschäft,

30. (1827
FineAdam Kachles

Aepfelwein
alkoholarm

Adam
Rackles
H. oFLIEFERANT
Frankfurt a. M.

Telephon 954.
GEGRONDET 1851. t

p. ffund p. Tafel
Alleinige fabrikanten

Halle a. S.
Verkaufestellons dured
Plakate Kenntlieh

nachmittags von 4--6 Ubr finden

Ilerren-Iüte

beipzigerstrabe

24.
Hützen

III
Soſort nach FErscheinen dieser Zeitung verkaufen

Wir einen grossen Posten
echt italienischer )erren-)(aarhüte
in prima Qualitäten, Jdiversen Farben u. schicken Fassons,

durchweg zum Aussuchen,

jedes

Der frühere reguläre Preis dieser Hüte war teilweise bis zu S u. 10 MK.

Stück

keyensrhirme

Sonnensehirme

Spazierstöcke

Billigſte Preiſe am et
M. Werkmeister,29 Leipzigerstr. 29, am Turm.

Frühjahr Jeuheiten.

Cugt. liebermann, rn r

Stadttheater in Halle a. S.
Dienstag, den 6. April 1909
194. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.Letztes Ganſpiel

Rudolf Christians.Einmaliges Gaſt'vpiel
Charlotte Maren

vom Neuen Schauſpielhaus i. Berlin

Weh dem, der lügt.
Luſtſpiel in z Aufzügen von

Grillparzer.
Spielleitung Oberreg. K. Scholling.

Perſonen:
Gregor, Biſchof von

Chalons K. Scholling.Atalus, ſein Neffe Ernſt Alves.
Leon, Küchenjunge
Kattwald, Graf im

warenRheingauEdrita, ſeine Tochter
Galomir, ihr Bräutig. Walter Sieg.
Gregors Hausver

K. Stahlberg.walter

Pündter.

beipzigerstrabe

24.
Kehirmo, ſtöehe

Mark.

verkaufen.

Dem verehrten Publikum zur gefl. Kenntnis, dass wir das Geschäft
der Firma English CIub übernommen haben. Wir unterhalten
15 Ceschäfte und sind infolge des enormen Einkaufs in der Lage,
gute Qualitäten zu anerkannt hervorragend billigen Preisen zu

W Prüſfen Sie unsere Qualitäten und Preise.

Der Schaffer Ka
1. Vect a ilLübbne milLübben.Kne h aattwalde Fritz Pflüger.

Ein Pilger F. Amberg.
Ein fränkiſcher An

P. Kurzbuch.führer
Ein Fährmann W. Schrader.

Ferd. Vogl.Erſter Krieger A. Nicolai.
Paul Jungk.

Wir unterhaften grosses Lager und bringen stets das Neueste.
Fſcertnesht Jr

Leon Rudolf Chriſtians.
Edrita: Charlotte Maren.

Berren-kegen-Schirme

„Unser Geheimnis

Serie Iſ o
Nach dem 3. Akt längere Pauſe.
Kaſſensffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 10 Uhr. [5520
Mittwoch, den en 7. April 1909
Sondervorſtellung bei vollſtändig

aufgehobenem Abonnement.

Serie III
490

Serie II
220

Beachten Sie unser Fenster Benefiz für
Karl und Adele Stahlberg:

Leipzigerstrasse 24.

Leiehte Kavallerie.
Hierauf:Im Reiche der Künste.

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchun mit kleinemSrubi iß im (5429
„WMeinhaus Broskowskf,

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

CarolorWilhelmina,Herzoglich Technische ochschule
zu Braunschweig.

Beginn des Sommer-Semesters am 20. April 1909.
Programme sind kostenlos vom SeKretariate zu beziehen.

Gaſtſpiel des Hamburger
Metropol-Theaters“.

Heute, Montag, 5. April,
abends 8 Uhr
Zum 5. Male

Mit blendender Ans-
ſtattnng an Dekorationen[1337

David Söhne

Ein Triumph deutscher Parfümerie!
Dralle“s

Illusion-Blütentropfen ohne Alkohol.
Der Osterhase bringt diesmal

herbei

Osterei!
Ein aussergewöhnliehes

m
S
S

S S
S FS S
s SS

Z
z

c La

Ein Leuehttürmehen ist es
wisst Ihre sehon

Mit Georg Dralles „„IIusion““!
Er legt es ins sorglieh ver-

steekte Nest
Als echönstes Geschenk zum

r Iliusion im Leuchtturm.

Wundervoller, natürlicher Blütenhauch,
wie von frischgepflückten Blumen

und Koſtümen

der Prinzgemahl
Luſtſpiel in 3 Akten von

Hanrof und Chansel.

Xenofa Frl. Else Iansen a. G.
v. Schauſpielhans i. Düſſeldorf.

ExKönig v. Jngra HerrA. Ballenbach v. CarlSchulze

Theater in nes
Allabendlich

Unterricht
für Klavier, Violine, Cello,
Sologeſang wird auch an
Anfänger erteilt in der Grund-
ſchule d. Bruno Heydrich-
ſchen Konſervatoriums für
Muſik und Theater, Gütchen
ſtraße 20; monatlich 8 Mk.
Geſchwiſter Honorarermäßig.
Anmeldungen im Sekretariat.

Fr. Z. St. Stürniſher Lagerfolg.
s. V. os r vxr 1. A.
Alumnat der berechtigten Realschule

Zlankenburg-)arz
nimmt jederzeit neue Zöglinge auf. Persönliche Leitung des Direktors.
Berechtigung zum einj. Dienst. Prosp. durch d. Dir. Rhotert.

Curolu-Quelſen
reinigen die Mieren.

Zur frühjahrskur trinken Sie bei Stö-
rungen der nierenfunktionen uncdhl der
harnorgance, Steinleiden und Gicht täg-
lich frühmorgens 1 fl. (arola-heil-
quelle; 10flaſchengenügen, um Sie vom

bie Mk. 2.50 pro Liter oder Flaseho.
Wir bitten, Proben gratis und franko zu verlangen

Der Vorstand.

Niederhäuser Winzerverein, E. 6. 1. I. H.
zu Niederhausen a. N., Rhbeinland,

einom der bevorzugteston Weinbauorte, empfehlt szeino nur
solbatgerogenen Weine in der Preislage ven Ab. 0.70

[1816

Erſoig zu überzeugen. fragen Sie Ihren

hausarzt! In allen Apotheken u. beſſ.
mineralwaſſerhandlungen erhältlich.

Depot Halle [5522WIih. Möfor, rogerie, Geietetraeee 59-60.
Eroxpetet durch Carolabad Rappoltsweſſer, Sodvegesev.ner kannt vorrüglieho Qualitäten.

t die Inſerate verantwortkich: Paul Kerſten, Halle a. E. Tekephon 188.
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Gedenktage.
6. April.

1520. Der Maler Raffael Santi geſtorben.
1528. Der Maler Albrecht Dürer geſtorben.
1840. Der Afrikareiſende Wilhelm Junker geboren.
1884. Der Dichter Emanuel Geibel geſtorben.
1885. Geſetz, betreffend Subvention von Poſtdampfſchiffver

bindungen.
1896. Der Tonkünſtler Ferdinand Gumbert geſtorben.
1906. Der norwegiſche Romandichter Alexander Kielland ge

ſtorben.

s ſpruch: Nicht das Wiſſen der Schule, ſondern dieſesSagesfpenqh durch das öffentliche praktiſche Leben erweckt,

angewandt, nützlich gemacht, vollendet die Er
ziehung des Volkes. Frhr. vom Stein.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 5., April.

Die 18. rn r e tie wegbe ſt
s Halleſchen Jnnungs-Aus uſſes rde geſternda W Bau der alten Volksſchule feierlich eröffnet. Der

Feſtakt, an dem mehrere hundert Perſonen, auch Vertreter der
ſtädtiſchen Behörden teilnahmen, wurde mit dem Liede „Gott
grüße dich“, vorgetragen durch einen Chor Halleſcher Bäcker
meiſter, eröffnet, worauf Herr Grecke, Obermeiſter der
Klempnerinnung, die Gäſte begrüßte, den königlichen und ſtädti
ſchen Behörden für das bisher gezeigte Wohlwollen dankte und
die Mitarbeit der Fach und Fortbildungsſchulen, beſonders durch
deren Lehrerſchaft, dankbar anerkannte. Herr Gewerbeſchulrat
Klaus ſprach ſodann das herzliche Bedauern des Herrn Re
gierungspräſidenten aus, an dem Beſuch der Feier verhindert zu
ſein und richtete ernſte Mahnworte an die Handwerksmeiſter und
die jungen Geſellen. Die erſteren wies er auf den Nutzen der
theoretiſchen Lehrlingsausbildung hin und warnte vor der Gleich
giltigkeit, ja offener Feindſchaft, die ſich oft in Meiſterkreiſen
gegenüber den Fortbildungsſchulen äußere. Ganz Süddeutſchland
ſei uns im gewerblichen Schulweſen in vielen Dingen weit vor
aus, das liege aber nicht allein an der Initiative der Regierungen,
denn die zeige unſere Regierung auch, ſondern vor allem an der
ſtarken Mitarbeit der Handwerker, die begriffen hätten, daß ſie
ihrem großen Konkurrenten, der Jnduſtrie, zwar hinſichtlich des
Kapitals nicht gleichen können, wohl aber ſeinen Vorzug der
größeren Bildung ausgleichen können. Die jungen Ge
elklen ermahnte der Herr Redner, ſtets die Augen offen
u halten und überall zu lernen, wo es zu lernen gibt. Nachdem
der Herr Gewerbeſchulrat noch von dem lebendigen Jntereſſe
unſeres Kaiſers am Handwerk geſprochen und auf dieſen ein Hoch
ausgebracht hatte, erklärte er im Namen des Regierungspräſi
denten die Ausſtellung für eröffnet. Herr Obermeiſter
Schondorf ſprach ſodann noch als Präſident der Hand
werkskammer, und der Chor ſchloß mit einem Liede die
ſröffnungsfeier.e Whreſchen, ſauber und kunſtvoll gearbeiteten Geſellen
ſtücke fanden dann eine eingehende Beſichtigung, bei der man viele
Lobesworte hörte. Am Dienstag abend 6 Uhr findet die
Prämiierung der beſten Arbeiten ſtatt.

Ordensverleihung. Einem Mitbegründer und jetzigem
Ehrenmitgliede des Vereins ehemaliger 36er in Halle,
Herrn Julius Strube in Berlin, wurde anläßlich der Wiederkehr
des Tages, an dem er vor 30 Jahren in Halle a. S. in die Dienſte
des damaligen Direktors der hieſigen UniverſitätsFrauenklinik, des
jetzigen Direktors der Berliner Frauenklinik, Geheimrats Profeſſor Dr.
Olshauſen, trat, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Perſonalnachrichten. Aus dem Ober-Po ſtdirek
tionsbezirk Halle. Angenommen ſind als Poſt
agenten der Landwirt Hennig in Löberitz und die Kaufleute Roſe
in Kleinkroſtitz ſowie Schwieger in Sachſenburg. Ernannt
ſind zu Poſtſekretären die OberPoſtaſſiſtenten Boſeck in Halle,
Balke und Eſpenner in Torgau, Künicke in Wittenberg, der Poſt
aſſiſtent Börner in Halle, die Poſtverwalter Habenicht in Wallwitz,
Heinrich in Mansfeld, Weber in Wettin, zu OberPoſtaſſiſtenten
die Poſtaſſiſtenten Dörffer in Mühlberg, Grabow in Torgau,
Haaſe in Hettſtedt, Haaſe, Horn und Kamplair in Merſeburg,
Jannikoy in HalleTrotha, Kupferſchmidt und Priefert in Weißen-
fels, Maßmann in Ammendorf-Radewell, Reich in Teuchern, Rei-
mann und Voigt in e n Rudloff in Düben, Strohm
in Naumburg, Beige, Borgis, ietrich, Eilenberg, Großhans,
Kaiſer, Hermann Schmidt, Schoch, Schönfeld, Strauß, Throne,
Völker, Werner, Zimmermann in Halle und der Telegraphen
aſſiſtent Ofierzynski in Wittenberg, zum Poſtaſſiſtenten der Poſt
anwärter Biedermann in Halle, zu OberTelegraphenaſſiſtenten
die Telegraphenaſſiſtenten Blume in z Kettmann in Eilen
burg, Höhne in Falkenberg, Klauß, Wei Winkler in Halle.
Etatsmäßig angeſtellt ſind als Poſtſekretär der Poſt
ſekretär Becker in Eisleben, als Telegraphenſekretär die Tele-
graphenſekretäre Alwin Müller in Bitterfeld und Käſe in Merſe
burg, als Poſtaſſiſtenten die Poſtanwärter Ernſt in Torgau,
Griehl in Falkenberg, Heinich in Corbetha, Hermes in Cönnern,
Krahmer in Eilenburg, Polle in Naumburg, Rudloff in Lieben-
werda, Blume, Dönitz, Fritzſche, Mühle und Temme in Halle, als
Telegraphenaſſiſtenten die Telegraphenanwärter Finck, Höhndorf,
Lehmann, Oeffler, Richter und Roſt in Halle. Ange nommen
ſind als Poſtanwärter der Vizefeldwebel Apelt in Artern, die
Vizewachtmeiſter Deichgräber in Schkeuditz, der Militäranwärter
Diener in Freyburg, der Feldwebel Dorn in Herzberg, die Vize-
feldwebel Dunkel in Falkenberg, Fiedler in Naumburg, Flohr
in Herzberg, Goldberg und Pfeiffer in Teuchern, Hottenrott in
Corbetha, Kunze in Merſeburg, der Feldwebel Lehnert n Für
berg, der Vigzefeldwebel Mögling in Bad Köſen, der ilitär
anwärter Schmidt in Eisleben, als Telegraphenanwärter der
Wachtmeiſter Gunkel, die Vizewachtmeiſter Lützke und Kuniſch
ſowie der Vigzefeldwebel Radach in Halle. Verſetzt ſind der
Poſtinſpektor Morchutt von Sangerhauſen als Poſtdirektor nach
Hemelingen, die OberPoſtpraktikanten Meier von Halle als Poſt
inſpektor nach Chemnitz, Roſteck von Kaſſel als Poſtinſpektor nach
Sangerhauſen, Kerſchkamp von Rixdorf nach Halle, der Poſtbau-
inſpektor Loebell von Leipzig nach Halle, die Poſtſekretäre Dorow
von Dresden als Ober-Poſtſekretär nach Naumburg, Herfert von
Halle als Poſtmeiſter nach Kandrzin, die Ober-Poſtaſſiſtenten
Quilitzſch und Scharffe von Bitterfeld nach Halle, Tezel von
Delitzſch nach Bitterfeld, die Poſtaſſiſtenten Cramer von Halle nach
Uedem, Ahrenbeck von Höxter nach Halle, Brode und Reicherdt von
Halle nach Leipzig, Enke von Kaſſel nach Hettſtedt, Hempel von
Alsleben nach Halle, Kuntze von Mücheln nach DuisburgRuhrort,
Lindemann von Teuchern nach Halle, Reinhold von Hettſtedt nach
Halle, Franz Schulze von Oberhauſen (Rhnld.) nach Halle, Paul
Schuſter von Halle nach Zeitz, Sindermann von Halle nach Bünde
(Weſtf.), Trute von Danzig nach Halle und Wittmann von Kloſter
mansfeld nach Danzig. Jn den Ruheſtand treten der
Poſtdirektor von Schrabiſch in Artern und der Ober-Poſtſekretär
Rechnungsrat Wiedicke in Halle.

1. Beilage zu Nr. 161 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Auf die regere Bautätigkeit, die für dieſes Jahr zu erwarten
iſt, haben wir ſchon gelegentlich hingewieſen. Darauf deuten auch
wieder nicht nur die Ausſchachtungen von Bauterrain an der Peripherie
unſerer Stadt hin, ſondern auch die Niederlegung ſo mancher alten
Gebäude in der inneren Stadt. Eine weitere Straßenenge ſchwindet
in der Großen Ulrichſtraße durch Niederlegung des früher Erichſon
Fritzſcheſchen Grundſtücks Ecke Bölbergaſſe. Hier erſteht ein
ſtattlicher Neubau, in dem ein großes auswärtiges Konfektions
geſchäft errichtet werden ſoll. Wie uns mitgeteilt wird, ſind für das
alte Grundſtück 250 000 Mk. gezahlt, eine Summe, die dem langjährigen
Beſitzer einen ſchönen Verdienſt eingebracht hat. Auch am Hoſpitalplatz
werden bald Neubauten erſtehen, Durch eine rege Bautätigkeit haben
ſo manche ihren Nutzen, nicht nur die zahlreichen Arbeiter, die dabei
beſchäftigt ſind.

Aus Dr. Harangs Lehranſtalt, Robert Franzſtraße 1 hier,
beſtanden jetzt zu Oſtern folgende 16 Schüler die Einjährig-
Freiwilligen-Prüfung: Hermann Daſtig aus Swinemünde,
Walter Dolg aus Bernburg, Auguſt Eilert aus Buer, Kreis Melle,
Erich Elſchner aus Falkenberg, Arthur Gimber aus Heidelberg, Hellmuth
Grünberg aus Königsberg i. Pr., Hermann Hahn aus Schleiz, Emil
Kramer aus Gebeſee, Georg Küſter aus Göttingen, Paul Linke aus
Halle a. S., Kurt Marggraf aus Rieda, Kr. Bitterfeld, Werner Oertwig
aus Naumburg a. S., Hermann Rademacher aus Ohrtermerſch, Kreis
Osnabrück, Karl von Spiegel aus Deetz, Kreis Zerbſt, Paul Schwerdt-
feger aus Halle a. S., Theodor Töppler aus Erfurt, ferner 3 für
Prima, nämlich: Karl Goll aus Siebleben b. Gotha, Erich Noack
aus Calau, Franz Seydholdt ans Schkölen, endlich haben 6 Schüler
die Abiturientenprüfung beſtanden.

Zum Paſſionskonzert des verſtärkten Stadtſingechores
Morgen, Dienstag, den 6. April, veranſtaltet unſer geſchätzter Stadt
ſingechor in der Marktkirche eine muſikaliſche Paſſionsfeier
durch Vorführung von a capella-Chören aus den verſchiedenſten Stil
perioden. Da wir in Halle ſonſt wohl kaum Gelegenheit haben, ein
a capella-Konzert mit Knabe n- und Männerſtimmen zu hören,
möchten wir die Muſikfreunde beſonders auf dieſes Konzert aufmerkſam
machen. Das Programm beginnt mit den feierlichen, langgezogenen
Klängen des „Obristus factus est“ von Anerio, einem Zeitgenoſſen des
Paleſtrina. Hierauf folgt einer jener fünfſtimmigen (mit zwei Tenören)
geſetzten Choräle von einem der hervorragendſten deutſchen Meiſter,
Johann Eccard: „O Lamm Gottes“. J. S. Bach iſt vertreten durch
das ergreifende geiſtliche Lied „Mein Jeſu, was für Seelenweh befällt
dich in Gethſemane!“ Den modernen Meiſtern iſt dieſes Mal
ein größerer Platz eingeräumt. von Herzogenberg kommt zu
Gehör durch die äußerſt kunſtvolle Choralmotette „O Traurigkeit“. Es
folgt nun ein knapper, aber charakteriſtiſcher Satz „Vexilla regis“ von
Anton Bruckner. Dieſe eigenartige Kompoſition verbindet größte Ein
fachheit mit moderner Harmonik. Den Höhepunkt dieſes Teiles bildet
die Uraufführung des „Agnus Dei“ von Felix Draeſeke,
der eben die große A capella-Chor- Meſſe vollendet hat. Das überaus
charakteriſtiſche Thema auf „Agnus Dei“ wird in kontrapunktiſcher
Form durch alle Stimmen durchgearbeitet. Eine gewaltige Steigerung
erfolgt auf die Worte „qui tollis peccata mundi““. Das „Miserere“
iſt bald innig flehend und bald ängſtlich um Hilfe rufend. Beim Ueber
gange in das „Dona nobis pacem“ führt der Komponiſt (geb. 1835 in
Dresden, Geh. Hofrat und als Profeſſor für Kompoſition am Königl.
Konſervatorium wirkend) ein ſehr von Jnnigkeit getragenes Thema
ebenfalls höcht kunſtvoll mit warmer Empfindung durch. Der Schluß
dieſes langen Satzes verklingt in den tiefſten Lagen, die dem gemiſchten
Chore zugängig ſind. Hierdurch erreicht der Komponiſt eine eigenartig
feierliche, myſtiſche Stimmung. Schrecks herrliches „Ach wie ringt des
Dulders Seele“ beſchließt das Konzert, in dem der ausgezeichnete Organiſt
Hans Fährmann aus Dresden Orgelſtücke von Frescobaldi, Bach
und ein Lento assai eigener Kompoſition ſpielt. Karten ſind bei
Heinrich Hothan und G. Wiſſell zu haben.

Zur Gedenkfeier für Händel. Zur Gedenkfeieran-
läßlich der 150. Wiederkehr des Todestages
Händels wird, wie bereits mitgeteilt wurde, die unter Leitung
des Herrn Willy Wurfſchmädt ſtehende Halleſche Sing-
akademie am 14. April, abends 8 Uhr, in den „Kaiſer-
ſälen“ eine Aufführung Händelſcher Werke als Gedenkfeier des
150. Todestages dieſes großen Sohnes unſerer Stadt Halle ver-
anſtalten. Ganz beſonders ſei darauf hingewieſen,
daß die gar zu beſuchen wirklich jedermann
Gelegenheit hat, da ein Eintrittsgeld nicht er-
hoben wird. Um aber einer Ueberfüllung vorzubeugen, ſoll
der Eintritt abhängig ſein vom Kauf eines Programm-
buches das für den Zweck einer Erinnerungsfeier würdig zu
ſammengeſtellt und ausgeſtattet iſt und nur 30 Pfg. koſtet.
Dem dankenswerten Entgegenkommen unſeres Herrn Oberbürger-
meiſters Dr. Rive, ſowie des geſamten Magiſtrats, die
dieſe Feier zu Ehren Händels in jeder Weiſe zu fördern und zu
unterſtützen bereit ſind, ver danken die Halleſchen Verehrer
unſeres Meiſters die Möglichkeit einer derartigen Veranſtaltung
ohne Eintrittspreiſe, bei welcher die Halleſche Singakademie nicht
nur ihr beſtes Können einſetzen wird, ſondern auch nur erſtklaſſige
Soliſten engagiert hat. Der Verkauf der Programmbücher be
ginnt am Mittwoch in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich
Hothan, Große Ulrichſtraße 38.

Vom Bad Wittetind. Beim Herannahen der ſchönen Jahres
zeit, wo es an Erholung und Reiſen geht, erinnert man ſich, wie an
genehm und wie heilſam für den erholungsbedürftigen Großſtadt-
menſchen der Aufenthalt in einem weltentlegenen Badeorte des Gebirges
oder der Meeresküſte iſt die Ruhe der Natur allein tut da geradezu
Wunder. Wer aber während ſeines Ausſpannens ärztlicher Be
handlung bedarf, wird einen Aufenthalt in einer Univerſitäts-
ſtadt vorziehen, wo ihm in allen Gebieten hervorragende
Spezialitäten zur Verfügung ſtehen. Am vorteilhafteſten iſt es
aber für jedermann, wenn man beide Vorzüge miteinander
vereinigen kann, nnd dazu bietet unſer idylliſch zwiſchen Porphyr
kuppen des Saaletals anmutig und geſchützt gelegenes Solbad
Wittekind eine vortreffliche Gelegenheit. Die jodhaltige Sole, die
eine außerordentlich große Radioaktivität beſitzt, wird äußerlich und
innerlich angewendet und hat eine vorzügliche Heilwirkung bei allen
Stoffwechſelerkrankungen, beſonders zur Herſtellung von Kohlenſäure-
und Moorbädern. Zur Behandlung von Rheumatismus, Skrofuloſe,
Herzleiden wird ſie von den ärztlichen Autoritäten ſehr geſchätzt. Die
vorzügliche Wirkung des Trinkbrunnens bei allen Leberleiden, inſonder
heit bei Gallenſtein, hat neuerdings zur Herſtellung von Wittekind-
tabletten Veranlaſſung gegeben, die in handlicher Form ſämtliche
Beſtandteile des Brunnens enthalten. Die Lage des Bades am Süd-
abhange des r mit ſeinem Zoologiſchen Garten, der den
Badebeſuchern als Park zur freien Verfügung ſteht, iſt ſehr romantiſch.

Vom Volksbildungsverein. Donnerstag, den 8. April,
abends 82/, Uhr findet in den „Thaliafeſtſälen“ der diesjährige
Schlußvortrag ſtatt, in dem Herr Lehrer J. Meyer aus Dreeden
einen Vortrag über eigene Reiſeer innerungen aus Palä-
ſtina und Syrien: Jeruſalem und die Landreiſe mit Vorführungenzahlreicher Lichtbilder halten wird. Der Vortragende führt die J

hörer zunächſt nach Jeruſalem und dann durch das ganze Land, zu den
landſchaftlichen Höhepunkten wie auch an viele heilige und profan
eſchichtlich denkwürdige Stätten. Beſonders eingehende Würdigungndet das Leben der jetzigen Bewohner des Landes. An den Vor

trag wird ſich noch eine außerordentliche Generalverſammlung
mit der Tagesordnung Bericht über das Winterhalbjahr 1908/09,

6. April 1909.,

Satzungsänderungen, Programm für das Sommerhalbjahr ſchließen.
Die Mitglieder des Vereins und andere Intereſſenten werden darauf
aufmerkſam gemacht, daß Herr Oberſtabsarzt Dr. Menzer nunmehr
ſeine im Winter 1907/08 im Volksbildungeverein gehaltenen Vorträge
über den menſchlichen Organismus und ſeine Geſund-
er haltung in erweiterter Form und mit zahlreichen Abbildungen
verſehen als Buch hat erſcheinen laſſen (Verlag von Quelle und
Meyer, Leipzig, Preis 1 Mk.). Das im beſten Sinne des Wortes
D. rrwiſſenſchaftliche Buch kann jedem auf das wärmſte empfohlen
werden.

Jm Kynologiſchen Verein Cäſar, Verein für Zucht und Schau
ſtellung von Raſſehunden, hält Dienstag, den 6. April, 1,,9 Uhr in
„Sergels Wein und Bierhaus“ (Mittelſtraße) Herr Polizeikommiſſar
Miethke einen Vortrag über den Polizeihund. Gäſte ſind
willkommen.

Der Verein ehemaliger 67er aus Halle a. S. und Umgegend
hält Mittwoch, den 7. April, von abends s Uhr im Vereinslokal,
Rathausſtraße Nr. 3, ſeine Monatsverſammlung ab. Ehemalige 67er,
die dem Verein beizutreten wünſchen, ſind willkommen.

Der Verein ehemaliger 72er hält ſeine Monatsverſamm-
lung Dienstag abend S Uhr im Vereinslokale, Große Wallſtr. 9,
ab. Kamerad Rektor Mickiſch wird über die Ereigniſſe in Saar
brücken vom !5. Juli bis 1. Auguſt 1870 ſprechen.

S Von der Stadtmiſſion. Die feierliche Einführung des neu
gewählten zweiten Paſtors der Stadtmiſſion, J. Hübner, erfolgte
Donnerstag abend durch den Herrn Superintendenten der Stadtephorie
Oberpfarrer D. Wächtler im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes.
Der Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt. Der Poſaunen und
der gemiſchte Chor leiteten ein und verſchönten den Abend. Das
Eröffnungsgebet ſprach Herr Geheimrat Profeſſor D. Hering, die
tiefführende, warme, ſchöne Anſprache des Stadtephorus brachte die
Bedeutung der Stunde eindringlich zum Ausdruck. Bei der Ein
führungsfeierlichkeit aſſiſtierten die Paſtoren Mein hof und Hobbing.
Die Rede des Eingeführten über die Siegeskraft des Glaubens, die ſich
in der Liebe auswirkt, hat ihre Wirkung ſicherlich nicht verſehlt. Die
Berufungsurkunde verlas der Vorſitzende des berufenden Vereins, Herr
Juſtizrat El z e. Er übermittelte die eingegangenen Grüße von Herrn
Stadtrat Dr. Tepelmann und vom Vorſitzenden des Provinzial
vereins D. Grafen von Hohenthal. Ein gemeinſamer Geſang
den Schlußgebet von Herrn Paſtor Hobbing beſchloſſen die würdige

Im „Wintergarteu“ erfreuen ſich die heiteren Künſtler-
abende täglich ſteigender Beliebtheit. Auch geſtern war der Saal
dicht beſetzt, das Publikum kam nicht aus dem Lachen heraus und
verließ die Vorſtellung in beſter Laune.

Bekanntmachung. Zur Herſtellung eines Kanals wird der
Franckeplatz an der Waiſenhausmauer entlang vom 6, April ab
und wegen Umpflaſterung die Spitze zwiſchen der Dreyhauptſtraße und
dem Dreyhauptplatze vom 5. April ab bis auf weiteres für den Fahr
und Reitverkehr geſperrt.

Die Jugendweihe des Freidenkervereins für die „aufgeklärten“
Arbeiterkinder ſollte geſtern nachmittag im „Volkspark“ ſtattfinden.
Da dieſe Jugendweihedes Freidenkervereins ein Losreißen
der Kinder von Kirche und Staat bedeutet, ſah unſere Polizeiverwaltung
dieſe Verſammlung jenes Vereins als eine politiſche an und verlangte
daher die Entfernung der Kinder und aller Halbwüchſigen bis zum
18. Jahre. Unter dem üblichen ſtürmiſchen Gebaren erklärte der
Redner, ſie müßten der Gewalt gehorchen, da die Polizei angedroht
habe, ſonſt ſämtliche Jugendliche aus dem Saal gewaltſam zu entfernen;
man würde ſich aber beſchweren. Unſere Polizeiverwaltung wird auch
in Zukunft derartigem vaterlandsloſen und aufrühreriſchen Treiben der
Freidenker gegenüber mit der nötigen Schärfe auf die Finger ſehen.

Schon wieder ein Mord oder Totſchlag! In der Nacht
zum Sonntag, nach 81 Uhr, wurde der Dienſtmanns-Jnſtituts-
inhaber Friedrich Richter, der Brunoswarte 18 wohnt, im
Keller des Hauſes Ranniſcheſtraße 12 ermordet. Sonn-
tag morgen gegen 287 Uhr wurde die Leiche aufgefunden. Als
Täter kommt der erſt 18jährige Hausdiener Karl
Trautmann, der bisher Ranniſcheſtraße 12 wohnte, in Frage.
Er iſt ſeit der Mordzeit flüchtig. Was den jugendlichen Menſchen
zu der Tat veranlaßt haben könnte, iſt bis jetzt noch völlig unbe-

kannt, der Ermordete ihm iſt mit einem Beil der Schädel
eingeſchlagen worden war nicht im Beſitz von auch nur irgendwie
bedeutenden Geldmitteln. Jn der Zenkerſtraße 8 wurde ein mit
Blut beſpritztes Beil gefunden, mit dem allein der Trautmann zu
arbeiten pflegte, und das von ihm in jenem Hauſe niedergelegt
ſein muß. Die Leiche des Ermordeten iſt nach dem Pathologiſchen
Jnſtitut gebracht worden. Die Kriminalpolizei und die Staats-
anwaltſchaft ſind mit den Nachforſchungen und Unterſuchungen be
ſchäftigt.

Exploſion. Geſtern vormittag gegen 1612 Uhr exvplo-
dierte im Grundſtück Dorotheenſtraße 9 ein Ballon mit
Schwefelſäure. Die herbeigerufene Feuerwehr be
ſeitigte die Gefahr nach kurzer Zeit.

Leichter Straßenbahnunfall. Vor dem Grundſtück
Delitzſcherſtraße 22 wurde am Sonnabend nachmittag gegen
146 Uhr ein acht Jahre altes Schul mädchen von einem
Motorwagen der Stadtbahn an gefahren und zur Seite
geworfen. Das Kind hatte unmittelbar vor dem Motorwagen
noch das Gleis paſſieren wollen, es erlitt am rechten Oberſchenkel
leichte Quetſchungen und mußte mit einer Droſchke nach der chirur
giſchen Klinik gebracht werden, wo es vorläufig verblieb.

Leichenlandung. Am Sonnabend vormittag wurde die
Leiche des ſeit dem 20. Februar 1909 vermißten Poſtſekretärs
Paul H. unterhalb der Cröllwitzer Papierfabrik aus der Saale
gezogen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 3. April 1909 zur Verladung von Braun-
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3252 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Die Zauberflſöte“.) Es iſt der Direktion

unſeres Stadttheaters von den vielen Mozartianern am Anfang der
Saiſon ſehr verdacht worden, daß ſie Werke dieſes Tondichters ſo ſelten
zur Aufführung brachte. Um ſo mehr kann man ſih freuen, daß dieſe
Wünſche, die in unſerer Zeit des Mangels an ſeinem muſikaliſchen
Stilgefühl nur allzu berechtigt ſind, zum Teil in Erfüllung gegangen
ſind. Nicht gerade „Zurück zu Mozart“ denn Rückſchrittler ſind
auch auf muſikaliſchem Gebiete vom Uebel, aber „Mehr Mozart“
muß die muſikaliſche Loſung der Gegenwart ſein. Nur dadurch, daß wir
der Melodie, die in unſerer nervenüberreizten Zeit verloren gegangen
zu ſein ſcheint, wieder ihr volles Recht einräumen, kann unſer muſikaliſches
Leben geſunden. Möge auch unſer Stadttheater durch häufigere Auf-
führungen Mozartſcher Opern dazu beitragen, der Melodie in unſerer
melodiearmen Zeit ihr Recht zurückzuerobern, möge ſie uns noch bis
zu Ende der diesjährigen Spielzeit die Mozartſchen Werke, die uns am
Anfang der Saiſon verſprochen wurden, vorführen.



Die geſtrige Aufführung der „Zauberflöte“ war nicht gerade eine
muſierhafte zu nennen, immerhin erhob ſie ſich r jeder Seite hin
über den Durchſchnitt. Man merkte deutlich daß in olge der ſeltenenPflege der Mozartſchen Werke den meiſten Mitgliedern unſeres Stadt

theaters das Gefühl für Mozartſche Reinheit, für ſchönen getragenen
de abhanden gekommen iſt. Am meiſten ſchien mir Frl. Wolf, die
bei Mozart immer mit ganz beſonderer Liebe ins Zeug geht, den Stil
dieſes Komponiſten zu treffen. Die Pamina dieſer Künſtlerin iſt wirklich
rach jeder Richinng hin eine groß angelegte, fein ausgearbeitete Leiſtung,
angeſichts derer man es im Intereſſe unſeres Theaters wieder von
Herzen bedauert, daß eine ſo vornehme Künſtlerin in ſo ſie Zeit
unſerem Theater verloren geht. Die Pamina von Frl. Wolf iſt neben
der Sieglinde wohl die beſte Rolle, in der unſere erſte jugendlich
dramatiſche Sängerin an unſerem Theater aufgetreten iſt.

Auch Herr Gruſelli als Tamino verdient hohes Lob. Abgeſehen
von gelegentlichem Tremolieren, zeigt er, wie auch oft gelegentlich der
Beſprechung anderer MozortOpern anerkannt worden iſt, große Be
gabung für den bel eanto. Vrr Alice von Boer war, wie die rotenJein im Theater meldeten, leider indisponiert und war daher nicht

in der Lage, ihre glänzenden Stimmittel, die ſonſt gerade in der
Rolle der Königin der Nacht ihr Beſtes hergeben, voll zur Geltung zu
bringen. Jmmerhin verdient die Durchführung ihres Parts trotz der
Jndispoſition noch viel Lob. Der Papagens war bei Herrn Bergmann
gut aufgehoben, nur gelegentlich hätte ſein Spiel noch etwas abwechſelungs
reicher ſein können, es kehren bei ſeinem Papageno dieſelben Bewegüngen,
beſonders das Herumhüpfen auf der Bühne, zu oft wieder. Daß ihm
das vor ſeinem Mund gehängte Schloß herunterfiel, war ein recht
erheiternder Zwiſchenfall. Geſanglich iſt gegen ſeinem Papageno nichts
einzuwenden. Seine Partnerin Frl. Mothes als Papagena ſpielte
außerordentlich hübſch und bot auch geſanglich eine hervorragende
Leiſtung. Herr Birkholz als Saraſtro war diesmal geſanglich nicht
ganz einwandfrei. Jn der Arie „O Jſis und Oſiris“ erſchien ſeine
Stimme recht belegt, indeſſen machte er durch die Arie „Jn dieſen
heiligen Hallen“ wieder gut, was er am Anfang „verſungen“ hatte
und errang ſich ſtarken Beifall.Das Letgeit der drei Damen (Frau Agloda, Frl. Fiebiger, Frl.
Sebald) erſchien rhythmiſch, namentlich zu Anfang, nicht ſicher genug,
beſſer waren die drei Knaben m Meyer, Frl. Haitmann, Frl. Seidel.
Herr Landory als Mohr Monpſtatos entfeſſelte andauernd Lachſalven.

Das Orcheſter, das Herr Kapellmeiſter Ludwig Sauer leitete, ver
dient im ganzen viel Lob, nur die Blechbläſer verdarben durch
ungeſchickte Einſätze die Ouverture und mehrere Stellen bei der Be
gleitung der Chöre, Die Regie des Herrn Raven ſchuf die ſtinimungs-
vollſten Bühnenbilder und muß in Anbetracht der großen Schwierig
keiten, welche gerade dieſes Mozartſche Werk in ſzeniſcher Hinſicht ſtellt,

beſonders gerühmt werden. Dr. P--ſch.Neues Theater. Sonnabend, den 3. April. Henrik
Jbſen: „Die Frau vom Meer“. Der ſchwache Beſuch des
Theaters am Sonnabend zum Benefiz für Hans Mieren-
dorff war eine gute Kritik des zeitgemäßen Theatergeſchmacks
des Publikums, das ſelbſtverſtändlich, nur auf das Aeußere
achtend, flache oder beſſer noch ſchlüpfrige Unterhaltungsſtücke
vorzieht, als ernen Abend, wie den Sonnabend, ſich einmal etwas
Ernſtes anzuſehen. Der Abend war für Hans Mierendorff
ein Ehrenabend, das bewies der Künſtler doch wieder durch
ſein ernſtes, auf reſtloſe Durchdringung ſeines Stoffes gerichtetes
Arbeiten. So manche wunderſchöne, wirklich vortreffliche Leiſtung,
ſo manche ſcharf umriſſene Figur, die Hans Mierendorff im
vorigen Jahre und in der jetzt zu Ende gehenden Saiſon ver-
körperte, ſteigt da vor unſerem Auge wieder auf! Daß der Vor
teil aus dem Abend für dieſen ſo hochverdienten Künſtler leider
nur ſo klein ſein wird, das Theater zeigte ſehr bedenkliche Lücken,
wird Hans n Raſt leicht verſchmerzen. Die Erſchienenen
aber feierten den Künſtler mit vielem und verdientem Beifall.
Leider ſtörten ſie aber eigentlich bei ſeinem erſten Auftreten als
fremder Mann im dritten Akte. Denn nachdem die Frau vom
Meer über zwei ganze Akte hindurch unter einer ſo deren
Fernwirkung des Mannes aus dem Norden gelitten hat, kann
man nicht geſpannter ſein, den Steuermann mit dem ſonderbaren
Blick kennen zu lernen. Hans Mierendorffs Erſcheinen im
dämmernden Garten hatte etwas Starkes, Dämoniſches an ſich,
an den „Fliegenden Holländer“ Erinnerndes. Nun verſtand man
zwar die Haltung der Frau Wangel beſſer, aber ohne den gut
gemeinten, doch an dieſer Stelle ganz unangebrachten Applaus
wäre die Wirkung des Auftritts wohl noch überwältigender ge-
weſen. Der fremde Mann kommt dann nur noch einmal im
fünften Akte auf die Szene, um ſich den Beſcheid zu holen. Auch
hier im Abgang wirkte der Künſtler groß und wie ein abziehendesVerhängnis. Katte Hans Mierendorff als fremder Mann

wenig auf der Szene zu wirken, ſeine Wirkung zeigt ſich mehr im
Verhalten der Frau Wangel, ſo deſto mehr die Mitſpielenden und
da aber in erſter Linie Leonie Duval als Frau Ellida. Jhre
Geſtaltung dieſer ſeltſamen, nervöſen Frau, die an der Seite
eines ehrlichen, guten Mannes in einer unechten Ehe dahinlebt,
ganz im Banne jener fremden, überſtarken Perſönlichkeit ſteht
und mit ihrer ſchwärmeriſchen Sehnſucht nach dem freien Meere
behaftet iſt, verdiente Anerkennung. Vielleicht betonte ſie aber
hier und da die von Wahnvorſtellungen gequälte Frau zu ſehr,
auch in ihrer Erſcheinung als rätſelhafte Meerfrau war ſie ſehr
anſprechend. Jhren Gatten ſpielte ein Gaſt, der nicht nur als
Vater zweier faſt erwachſener junger Mädchen zu jung war, ſon
dern auch ſonſt alles, nur keine Leiſtung bot. Den Oberlehrer
Arnholm ſpielte Michael Pichon etwas ſehr gleichmäßig; man
möchte ihm ſonſt ſchwer glauben, daß er als alter Junggeſelle nach
einer ſo jungen Frau greift. Die beiden weſensungleichen
Schweſtern hatten in Marga Malten und Hedwig Reinau
ganz befriedigende Vertreterinnen. Bruno Eichgrün ſpielte
den Allerweltskünſtler Balleſtedt und Hans Greeff den bruſt-
kranken Bildhauer Lyngſtrand. Von dem lebhaften Beifall ge-
bührte Hans Mierendorff der größte Teil, auch Blumen wurden

ihm gereicht. J. V.: n.Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Mit Recht wird Klage darüber geführt, daß Grillparzer, einer der
größten Dichter deutſcher Zunge, vielleicht der hervorragendſte Drama-
tiker der ſogenannten romantiſchen Periode, ſo ſelten bei uns zu Worte
kommt. Das Doppelgaſtſpiel Rudolf Chriſti ans und Charlotte
Maren, beide vom Berliner Neuen Schauſpielhaufe, bietet eine will-
kommene Gelegenheit, das geiſtvolle Luſtſpiel „Weh' dem, der
lügt“ nach mehrjähriger Pauſe wieder dem Spielplan einzuverleiben. Die
Bonvivantrolle des Küchenjungen Leon iſt eine glänzende ſchauſpieleriſche
Aufgabe, die viele bedeutende Künſtler, vor allem auch Joſef Kainz, in
ihr Gaſtier-Repertoire aufgenommen haben. Herr Chriſtians hat

die Rolle in Halle noch i geſpielt. Fräulein Maren, die für
die Edrita gewonnen iſt, iſt eine junge Schauſpielerin, die aber in ihrer

tzen Künſtlerlaufbahn ſich bereits eine erſte Fern Berlin verch hat. Die Regie hat Herr Schollin 4 in übrigen größeren

ollen ſind die Herren Alves, Friedrich, Sieg und Stahl-
berg beſchäſtigt. Ein ſehr reiches Programm verſpricht der
Benefizabend für das Künſtlerehepaar Stahlberg.
Bei näherer Beſichtigung findet man, faſt das geſamte Solo Perſonal
des Schauſpiels, der Oper, Operette, ferner der ganze Chor und das
Ballett ſamt Eleven und Kindern mitwirken. Der Abend wird einge
leitet durch die zweiaktige luſtige Operette „Leichte Cavallerie“
von Franz von Suppé. Allbekannt iſt die reizend melodiöſe Ouvertüre
und gar manchen Schlaget enthält das feſche und flotte Werk des
genialen Komponiſten des „Boecaecio“ und der Fatinitza“. Jn die Haupt

rollen teilen ſich Fran von Boer, Herr Landory und der
Benefiziant Herr Stahlberg; dieſer für die fidele Rolle des Burns.
Das glänzende Ausſtattungsballett „Jm Reiche der
Künſite“, das dann W iſt in Halle aus früheren Jahren noch
wohlbekannt. Damals, als die Verfaſſer Direktor Richard s und die
Ballettmeiſterin Adele Stahlberg Wieſt das Werk aus der Taufe
hoben, war der Erfolg ein geradezu glänzender Zwanzig Aufführungen
in einer Spielzeit in Halle und ungezählte an auswärtigen Bühnen
bewieſen nicht nur die Lebensfähigkeit, ſondern auch die große An
ziehungskraft auf das Publikum. Aus dem Jnhalt des Ausſtattungs-
ſtückes, das in ſechs Abteilungen zerfällt, ſei erwähnt: a) Prolog, ein
Hymnus auf die Künſte, der dargeſtellt wird von den erſten Kräften
des Schauſpiels, darunter Fräulein Kornow, Schlomka,
Thiery, Herr Alves uſw.; b) Bildhauerkunſt, lebende
Bilder (Marmorgruppen) nach Thorwaldſen Frühling, Sommer,

er bſt und Winter. Amoretten-Polka, getanzt von zehn
levinnen Die fünf Sinne, mimiſche Szene, getanzt von Adele

Stahlberg und Sofie Thoubert; einen breiten Raum nimmt
bei den nächſten Abteilungen: Male rei, Muſik, Schauſpiel-
kunſt und Tanzkunſt die Muſik und Tanzkunſt ein. Während
die Malerei ein Scherzo: „Das Malen eines Bildes“, die
Schauſpielkunſt das Faſinachtsſpiel: „Das heyß Eiſen“ von Hans
Sachs bringt, jenes mimiſch dargeſtellt vom geſamten Korps de Ballett,
dieſes geſpielt von den Herren Sieg, Lentz und Schrader,
bringt die Abteilung Muſik als beſonders erwähnenswerte Nummern
die reizende rn Kinderſymphonie, geſpielt von neun
Elevinnen, einen Glockenblumenmarſch, ausgeführt mit ab-
geſtimmten Glocken von ſechs Chordamen und Tanz-Elevinnen, gemiſchte
und Damenquartettgeſänge von erſten Solo- Mitgliedern der Oper ſowie
einen Solv-Vortrag von Herrn Bergmann, Den Schluß bildet eine
r abwechſelungsreiche, die Geſchichte der Tanzkunſt verkörpernde
Abteilung.

Im Neuen Theater findet Dienstag noch eine und zwar die
letzte Wiederholung von Macchiavelli-Egers „Mandragola“ ſtatt,
während am Mittwoch nochmals Sardous „Dora“ zur Aufführung
gelangt. Der nächſte Familienabend bei kleinen Preiſen (30,
60, 90 Pfg.) iſt auf Donnerstag feſt und bringt Blumenthal und
Kadelburgs „Tür ins Freie“. Karten ſind bereits jetzt zu haben.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

Von der Berliner Börſe. 1. Vom 5. April d. J. ab werden
Kopenhagener Dampfſchiffgeſ. Akt. Lit. O ausſchließlich
Dividendenſchein für 1908 mit Zinsberechnung vom 1. Januar 1909
gehandelt und notiert. 2. Da am Sonnabend, den 10. April die
Börſenverſammlung ausfällt, ſo werden in der Oſterwoche
an folgenden Tagen ausländiſche Wechſel notiert: Dienstag, den
6. April d. J., Mittwoch, den 7. April d. J., Donnerstag, den 8. April
dieſes Jahres.

AnhaltDeſſaniſche Landesbank. Die Generalverſammlung
genehmigte die vorgeſchlagene Dividende von 8 Und wählte die
ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder wieder.

Bergiſch-Märkiſche Bank in Elberfeld. Jn der General
verſammlung wurde die Dividende auf 81 feſtgeſetzt. Der
Vorſitzende führte aus, daß, wenn nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe
eintreten, man auch für das laufende Jahr ein günſtiges Ergebnis

rwarten dürfe.
Bayeriſche Verſicherungsbank, Aktiengeſellſchaft, vormals

Verſicherungs Anſtalten der Bayeriſchen Hypotheken- und Wechſel-
bank, München. Bei der am 8. er. ſtattgehabten Generalver
ſammlung wurde die Gewinn und Verluſtrechnung nebſt Bilanz
pro 1908 genehmigt und die vorgeſchlagene Gewinn
verteilung beſchloſſen, ſo daß aus dem Gewinn von
1473 480,40 an die Bayeriſche Hypotheken und Wechſelbank,
als einzige Aktionärin, eine Dividende von 700 000 A abgeführt
wird. Die beiden ſtatutengemäß aus dem Aufſichtsrate ausge
ſchiedenen Mitglieder, Herr Juſtizrat Albert Gänßler, Königlicher
Advokat und Rechtsanwalt und Herr Staatsminiſter a. D. Staats-
rat i. a. o. D. Dr. Robert Ritter von Landmann, Exzellenz, wurden
wieder gewählt.

W. Die ruſſiſche Staatsbank ermäßigte den Diskont für drei
monatliche Wechſel auf 5 Proz., für ſechsmonatliche auf 6 Proz.,
ür neunmonatliche auf 616 Proz. und für zwölfmonatliche auf

Proz.
4 Eintracht, Braunkohlenwerke und Brikettfabriken. Auf die

Bekanntmachung der Geſellſchaft in der vorliegenden Nummer der
„Hall. Ztg.“ vetr. Bezugsrecht, machen wir beſonders auf
merkſam.

Roſitzer Zucker-Raffinerie. Wie der Vorſtand berichtet, ergibt
das Jahr 1908, mit Einfchluß des Vortrages von 48 233 C. (i. V.
53 087 ./6), einen Ueberſchuß von 285969 (265 395
Jn der Melaſſe-Entzuckerung konnte wiederum Nutzen nicht erzielt
werden das Mißverhältnis zwiſchen Melaſſepreiſen und Zuckerwert
hatte ſich im Gegenteil im Laufe des Jahres durch weiteres, erhebliches
Anziehen der Melaſſepreiſe geſteigert. Auch für die Rohzuckerraffinerie
verſchlechterte ſich die erſt freundliche Lage im Laufe der Sommermonate,
Um nicht zu längerer Betriebseinſtellung gezwungen zu ſein, mußte
die Geſellſchaft, wie alle Raffinerien, ſchon fühzeitig den Sommerbedarf
an Rohwaren decken, weil die günſtige Frühjahrskonjunktur allerſeits
die Kaufluſt ſtark angeregt hatte. Entgegen der Annahme zog ſich
Amerika dann als Käufer zurück; auch England in Erwartung der
ruſſiſchen Zucker, die vom September ab ohne Zollaufſchlag wieder ein
geführt werden durften kaufte nur zögernd, und ſchließlich befolgte
das Jnland die gleiche Taktik der Verſorgung von der Hand in den
Mund. Dieſe Verhältniſſe führen zu ziemlich erheblichem Preisrückgang

während der Sommermonate und brachten den Zuckerraffinerien allgemein
Verluſte. Seit Beginn der neuen Kampagne haben ſich die Ver
hältniſſe et was beſſert, ſo daß für die Geſellſchaft ſchließlich
noch ein mäßiger Nutzen aus den Betrieb erzielt werden konnte. Trotz
aller Bemühungen, an denen ſich auch die Geſellſchaft lebhaft beteiligte,
iſt die Preisvereinigung der deutſchen Verbrauchszuckerinduſtrie an dem
Widerſtand mehrerer Großbetriebe geſcheitert. An Zuckerſteuer kamen
für die Gefellſchaften im Jahre 1908 6 506 193 zur Anſchreibung.
Der Betrieb der Chemiſchen Fabrik Taucha wird dieſer Tage
aufgenommen. Die C hemiſche. Fabrik Hönningen brachte
ſür 1907/08 8 Dividende, der Hönninger Sprudel 8
Die ZechaueKriebitzſcher Kohlenwerke ſchlagen für 1908
7 Dividende vor. Die Roſ. ZuckerRaffin. wird ihren Ueberſchuß
von 285 969 wie folgt verteilen: 3 Dividende 165 000 c (wie
i. V.), an den Unterſtützungsfonds 10 000 (wie i. V.), Tantièmen c.
43 941 (42 162 Vortrag 67 028 (48 233 A.

y. Zellſtoff-Fabrik Waldhoff. Der Auſſichterat ſchlägt für
1908 eine Dividende von 25 (wie im Vorjahre) vor.

y. Bergbaugeſellſchaft Maßen. Die Generalverſammlung ſetzte
die Dividende auf 6 feſt. Bei günſtigen Grubenverhältniſſen ſei,
wenn die Marktverhältniſſe ſich nicht weiter verſchlechtern, auch für das
laufende Jahr auf ein befriedigendes, wenn auch vielleicht etwas be
ſcheideneres Ergebnis zu rechnen.

y. Ludw. Loewe u. Co.,, Aktien- Geſellſchaft zu Berlin. Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 16 feſt. Der General
direktor teilte mit, daß in den beiden erſten Monaten des laufenden
Geſchäftsjahrs die Aufträge nur mäßig eingelaufen ſind, dagegen iſt
im Mätz eine Beſſerung zu verzeichnen. Jn letzter Zeit habe ſich
eine ſehr erfreuliche Nachfrage nach Maſchinen geltend gemacht und die
Verwaltung hoffe, daß ſich der Ordereingang weiter in aufſteigender
Linie bewegen werde.

y. Der Rückkauf der Gotthardbahn. Aus Bern, wird gemeldet
Die Jnternationale Konferenz für den Rückkauf der Gotthardtbahn

ielt Sonnabend nachmittag eine Sitzung ab zur Beratung verſchiedener
ariffragen. Die nächſte Sitzung findet Montag ſtatt. Es läßt ſich

noch nicht ſagen, ob die Konferenz zum Abſchluß kommt doch wurde
am Sonnabend für jeden Fall die Redaktionskommiſſion zur Vorbereitung
des Textes eines etwaigen Staatsvertrages beſtellt.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
5. April et. trafen ein: Kahn Nr. 155, Schiffer Höppner, und Kahn

Nr. 127, Schiffer Kalbitz, beide mit Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Johannes Seelheim, Jnhaber der Firma Otko

Seelheim in Bernburg. Schneidermeiſter Philipp Zimmermann,
Jnhaber des Herrenmodengeſchäfts unter der Firma W. Schaaf
Nachf. in Leipzig. Kaufmann Karl Theodor Paul Klepzig, Jn-
haber einer Armaturenfabrik und Metalldrückerei in Leipzig. Drogiſt
Hermann Kirbuß in Groß-Ottersleben bei Magdeburg, Kaufmann
Hugo Streipert, Jnhaber der Firma J. Franz in Sonne-
berg (S.-M.). Photograph Richard Niemann in Weißenfels.

Salpeterpreiſe an 5. April 1909.
Sofoöort: Hamburg 10,35 Magdeburg 10,55

April 1909: Hamburg 10,20 A. Magdeburg 10,70
Februar März 1910: Hamburg 9,55 Magdeburg 9,76 M.
Tenden z: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a S 5. April. Preis pro 100 Kilo 11,80 A. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Kaffeebericht.
Hambnurg, 5. April. n e Kaffee, good average Santos.

Mai 35 Dezember 32September 3 März 32 Tendenz: ruhig.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 5. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornznucker 88 ohne Sack Tendenz ruhigNachprodukte 75 ohne Sack ndenz: ruhig.

Brotraffinade i. ohne Faß 20,124 20,87.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,87 20,12
Gem. Melis mit Sack 19,371 19,623.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 20 706, 20,75B. Juli 20,95G 21,05B
Mai 20 756 20 85B Auguſt 21 05G, 21 15B.Juni 20,856G, 20,95B. Oktober Dezember 19 656G, 19,75B.

Tendenz ruhig.
Hamburg 5. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzudcker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 20,756G. Juli 21.006G.
Mai 20,806G. Auguſt 21,10G.
Juni 20,90G Qkt.-Dez. 19,656G.

Tendenz: ſlill.

Tendenz: ruhig.

Angenehmes, wirkſames Laxativ für
Erwachſene und Kinder.

„Califig“ iſt ein angenehmes, natürliches Abführ
mittel von hervorragendem Wohlgeſchmack und
außerordentlicher Wirkung, erprobt bei Erwachſenen
und Kindern in allen Fällen von Verſtopfung, träger
Verdauungstätigkeit und mangelndem Appetit.

Nur in Apotheken erhättrich pro 1/1 Flaſche Mk. 2,50, 4 Flaſche
Mk. 1.50. Beſtandteile: Syr. Fici Callforn. (Speciali Modo CalitoFig Syrup Co. parat.) 75, Rxt. Senn. liqu. 20, RUx. Caryoph. comp. h. vo

Gr.
Geschäftsverlegung-

Meine Seschäftsräume betinden sich von heute ab

lrichstrasse
Indem ich für das mir bisher entgegengebrachte Wohlwollen bestens danke, bitte ich, mir dasselbe auch fernerhin gütigst bewahren zu wollen.

Otto Gottschaik,
Butter-Grosshandlung.

Fernsprecher 263, wie bisher. e

32,

i



Berliner Produktenbörſe vom 5. April. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Mai 287,25 Juli 235,00 Sept. 218,75Roggen per Mat 177,25 Juli 182 25 Sept.
g. er per Mai 174,00 Juli 175.b0

a i s per Mai 160,00 Juli 155,00

Rüböl per Februar Mai Okibr. A.Börſe von Berlin vom 5. April. (Eigener Drahtbericht.)
n Anſchluß an die feſte Haltung der Weſtbörſen und New

orks, ſowie auf höheres Wien, vor allem aber auf die ſtimu
erende Wirkung, die der überaus flüſſige Geldſtand ausübte, er

ſagen hier zu inn der neuen Woche weitere Kursſteigerungen.
Bald nach den erſten Umſätzen trat indeſſen ein leichter Rückſchlag
ein, da die Spekulation die geſtiegenen Kurſe im Hinblick auf die
beborſtehende mehrtägige Unterbrechung des Börſenberkehrs zu
Realiſierungen benutzte. Banken ſetzten mit leichten Aufbeſſerungen
ein. Feſte Haltung zeigten namentlich Kommerz und Diskonlo
aktien. V un traten ſpäter größere Realiſierungen her
vor, die Kurs nahezu Proz. unter die Erböffnungsnotiz
drückten. men a Werte lagen im Einklang mit Wien feſt.
Lombarden waren rfer rückgängig. Feſte Haltung im Ein-klang mit NewYork zeigten Amerikaner, namentlich Canada, in
denen ſich wieder ein ſehr lebhaftes Geſchäft entwickelte. Feſt
lagen auch die übrigen Transportwerte. Am Rentenmarlte brachte
die Meldung der „Frankf. Ztg.“ über die Höhe des Anleihebedarfs
in Preußen und im Reiche einige Ware heraus, die indeſſen glatte
Aufnahme fand. 1902er Ruſſen eröffneten zu anziehenden Kurſen,
Am Montanaktienmarkte ſetzte ſich die Aufwärtsbewegung, ange
regt durch die Wiener Feſtigkeit in Montanwerten, veiter fert
und führte bei DeutſchLuxemburgern, Phönix und Gelſenkirch
nern zu lebhaften Beſſerungen. Paketfahrt behaupteten ihren
Kursſtand, egen Norddeutſcher Llohd in Nachwirkung der un
günſtigen Geſchäftsgiffern weiter nachgab. Elektrigzitätsaktien
waren weiter feſt. Die Abſchwächung kam ſpäterhin zum Still
i Auf dem e waren weitere Beſſerungenzu verzeichnen. Aue iffahrtsaktien zogen leicht an. Tägl.Geld 256 Proz. Privbatdiskont 2 Proz. 8 W

ſehte HDraht- und Fernſprech- Nachrichten.

Vom Kaiſer empfangen.
Berlin, 5. April. Geſtern mittag 1256 Uhr wurden
die Leiter der chineſiſchen Studien kommiſſion
im Neuen Palais in Potsdam vom Kaiſer empfangen.
Der Kaiſer zeigte den Gäſten ſeine chineſiſchen Kunſt-
gegenſtände, die Wilhelm J. im Neuen Palais geſammelt
hat.

Kundgebungen für Deutſchland.
Peſt, 5. April. Anläßlich des Fußballwettkampfes

zwiſchen der Mannſchaft des Deutſchen Fußballbundes gegen

die repräſentatibe ungariſche Mannſchaft wurden den
Deutſchen großartige Kundgebungen bereitet in An
erkennung der in der letzten Zeit bewieſenen Freund
ſchaft und Bundestreue des deutſchen Volkes

Amtliches Wahlreſultat.
Dürekn, 5. April. (Amtliche Meldung.) Bei der am

3. d. Mts. ſtattgehabten Reichstags-Erſatzwahl im Wahl
kreiſe Düren-Jül ich wurden im ganzen 19 190 Stim-
men abgegeben. Davon erhielten Rittergutsbeſiser Fürſt
Alfred Solm-Reiferſcheid (Zentr.) 16 594 Stim-
men, Teppichweber Schönbronner (chriſtlich-ſoz.)
1272 Stimmen, Bildhauer Schack (Soz.) 1165 Stimmen.
Kaufmann Schmitz (Zentr.) 54 Stimmen und Guts
beſitzer Frantzen (Zentr.) 45 Stimmen. 60 Stimmen
waren zerſplittert. Erſterer iſt mithin gewählt

Die Luftſchiffahrt.
Friedrichshafen, 5. April. Das Reichskuftſchiff

iſt heute vormittag 9 Uhr 18 Minuten zu einer
24ſtündigen Dauerfahrt aufgeſtiegen.

Paris, 5. April. Der Ballon „Württemberg“
des württembergiſchen Vereins für Luftſchiffahrt, der
geſtern in Cannſtatt aufgeſtiegen war, iſt nach ſtürmiſcher
Fahrt bei Luneville gelandet. Die Landung geſtaltete ſich
ſehr ſchwierig. Der Ballon zerriß vollſtändig
und ging verloren. Die Jnſaſſen wurden gerettet.

Vom italieniſchen Königspaar. S
Ronm, 5. April. Der König und die Königin

ſind heute früh nach Potto d' An zio abgereiſt, um
ſich an Bord eines Panzerſchiffes nach Meſſina zu be
geben.

Jn Erwartung der Ankunft Caſtros.
New-York, 4. April. Einem Telegramm aus Pork of

Spain zufolge hat der Gouverneur die Ausfuhr von
Munition verboten, wie man glaubt wegen der erwarteten
Ankunft Caſtros.

Nach der Orientkriſis.
Paris, 4. April. Auf das Anſuchen des öſterreichiſch

ungariſchen Geſchäftsträgers in Paris, der im Namen
ſeiner Regierung die Anfrage ſtellte, ob Frankreich der
Aufhebung des Artikels 25 des Berliner Vertrages zu
ſtimme, hat der Miniſter des Aeußeren Pichon im
günſtigen Sinne geantwortet.

Kursnotlerungen der Borliner Börss Vom 5. April, 2 Uhr nachmittags.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 5, April, 1 Ovr,
Mitgeteilt rom Bankhause Paul Schausel! Go., Halle a. S.
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Art 9. Srardank Lelzuig 6 6 104266 klatas a. Co. 20 16 282 5020

ba e h mit zSiamiae Bed. -Krad. -Anst. 7 I45,00 c Plner Venten Huckiann n 20 373,000
lengent: es.

a Aufgefahrener Dampfer
ndon, 5., April. ich einer Lloydmeldung aus

Punta Aremas iſt der engliſche Dampfer „Oakbranch“
auf der Reiſe nach Chile in der Weſtminſterſtraße aufge
laufen und im ſinkenden Zuſtande verlaſſen worden. Von
der Beſatzung und den Paſſagieren haben 19 das Land er
reicht. r Kapitän und 20 Perſonen werden vermißt.

Ein Bilderräuber.
Mailand, 5. April. Geſtern enktdeckte der Küſter der

Kirche Madonna del Orto, daß ein wertvolles
Madonnenbild des Giovanni Bellini von ſeinem
Se verſchwunden war. Von den Täter fehlt jede

ur, i
Kaſſel, 5. April. Der Tod der Freifrau Hauteville

fand ſeine Aufklärung. Die Freifrau ſcheint ſelbſt Hand
an ſich gelegt zu haben.

winemünde, 5. April. Der älteſte Einwohner der
Stadt, der Altſitzer Ultpatel, der vor vier Wochen
ſeinen 100. Geburtstag feierte, iſt geſtern geſtorben.

Breslau, 5. April. Jn dem Dominium Pilsnitz
naſchten Kinder an Rattengift. Eins iſt geſtorben;
die beiden anderen liegen ſchwerkrank darnieder.

Hamburg, 5. April. Die 16jährige Plätterin Minna
Zinn aus Schnelſen bei Hamburg, die ſeit Mittwoch vermißt
wurde, iſt geſtern in einer Abortgrube auf dem Grundſtück ihres
Dienſtherrn in Schnelſen erdroſſelt aufgefunden worden.
Es liegt unzweifelhaft Mord vor.

Petersburg, 5. April. Der deutſche Botſchafter Graf
Pourtalsès hat eine kurze Urlaubsreiſe nach dem Aus-
lande angetreten. Miniſterpräſident Stolypin iſt
geſtern mit Familie nach dem Süden Rußlands abgereiſt.

Pittsburg, 5. April. Hier hat ſich eine Geſell
ſchaft zum Transport von Gaskohle nach dem Mittel-
ländiſchen Meere gebildet. Die Schiffe ſollen für den
Rücktransport ſpaniſches Eiſenerz laden. Die Ver
ſchiffungen werden in fünf Monaten beginnen. Die Ge
ſellfchaft erwartet, daß der jährliche Transport im Durch
ſchnitt 20 Millionen. Tonnen Kohle und 10 Millionen
Tonnen Erze betragen wird.

Dſchulfa, 4. April. Jn Khoi und Salmas fungieren
verſchiedene vom Volke erwählte Behörden, die neue Ab-
gaben eingeführt und das Eigentum geflohener Anhänger
der Regierung konfisziert haben. Mit dem ſo gewonnenen
Geld wird der Sold der Freiwilligen bezahlt und werden
Waffen neuen Syſtems gekauft.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 5. April, früh 7 Uhr.

vSSSSSOÄGÖO. o e

emperatur 2ort ?uft Teinpe-] ind Wetter r
druck ratur höchſter ſniedrigſt. Z S

Stand Stand

Halle 778,0 1 NO 3 (wolkenl, 6 2 s
Torgau 778,2 -1 0 3 5 3 SNordhauſen 777,3 -1 O 2 7 8 SMagdeburg) 778,4 1 O 3 9 2
Gardelegen 778,7 -2 0 1 p s -3
Brocken S n 2 7 a1) Starker Reif.

Unter der Herrſchaft des e m und intenſiven Hoch-
druckgebietes dauert im Dienſtbezirk bei öſtlichen Winden das
heitere und trockene Wetter fort. Nachts ſank die Temperatur
wieder allgemein unter den Gefrierpunkt. Da ſich das baro-
metriſche Maximum weiter ſüdoſtwärts verlagern dürfte, ſo
haben wir heiteres, trockenes Wetter mit zunehmender Er-
wärmung zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 6. April Heiter, trocken, zunehmende Bewölkung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 6. April: Zunächſt noch heiter

und trocken, Nachtfroſt und Reif Tagestemperatur wärmer als am
5, April.

Vorausſichtliches Wetter am 7. April: Zunehmend bewölkt,
wärmer, ſpäter teilweiſe etwas Regen,

Waſſerſtände am 5. April
Saale: Halle Untp. 2,70, Obp. Trotha Untp. 3,36,

Grochlitz 2,32, Bernburg Untp. 2, 75, Kalbe Obp. 2,20 Kalbe
Untp. 2,86. El be: Leitmeritz 1,80, Außig 2,62, Dresden

1,07, Torgau 3,52, Wittenberg 3,95, Roßlau 400,
Barby 425, Magdeburg 3,78, Tangermünde 4,39 Witten
berge 4,25, Hohnſtorf 4 03. Mulde: Düben 1,36.

Proisnotierungen für Kuxe vom 5. April.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
Nach An Nachfrage Angebotfrage r edei Hansa Stlderderge 2900 2950

Aaler- Aen 33 35 attort-Vorz,-Attien 80 81Adler-Vorz.- Aktien 65 67 gläburg- Amen 540 64
III abgest. Ang. 39 419 Heldrangen 1200 1225Aleranderzhall 7200 Helärungen l 1110 1130Brudkdort-Hietlaben Hermann N. 1750 1800Belenrode 4900 5000 umdeldt 1350 1400Eumaräzbell- Aen 2424 25 Immedrele 3175 3225Harben 11750 19100 J jehannathal 3325)Ceritkund 6150 wigtball 69Carin 160 180 rügerball- Arten volle 773 Warde mens 5500 Voſſtesball 6650Deriudhe Knli-Attien 99 99 er-Bleicheroäe- Akt. 94
Dertrcaland 3350 a Herädbüurer Kali-Attien 85*0 85
ine 5300 6400 J Regizer Braunkehlen 1200 1250Emil enhall M jan Ro henberg e 28 1500 1550
Frieädrichzhall-Aktien. 93 95 Sachzen-Nainar 2500derthanten e 15400 16400 Salzmünde IIIIIIII T 2400Orouzberren von Sachen 5800 6000 en 3200 3250
Käüntderzhell 3925 4000 Heſſigenroda 730Uanner. HKell-Attlen 3646 Teutenia- Akt. 150 155Tendenz still.

Spezialhaus für feinere Glashütter Uhren
g. La e Söhne, Glashütte u. Union Glashütte, ſowie moderne

immeruhren von Paul Maseherg, Uhrmacher, Gr. Ulrichſtraße 48.

Geſchäftliche Mitteilung.
Schon ſeit vielen Jahren verwende ich ſtets zu meinem Napf

kuchen Jhr Backpulver und muß ich geſtehen, daß das Jhrige von all
denen, die ich bereits ausprobiert habe, das beſte iſt. Meine Freunde
und Bekannten, die ich des öfteren zu einer Koſtprobe einlade, ſind
ohne Ausnahme von dem Geſchmack und der Güte des Kuchens ent
ückt und überhäufen mich ſtets mit Lobpreiſungen. Und nicht nur
ies allein, auch die Zubereitung iſt die denkbar einfachſte. Jn der

guten alten Zeit, als man noch mit Hefe arbeitete, was für Mühen
und Sorgen hatte man da! Nie wußte man, wird der Teig auch
treiben, wird der Kuchen auch gelingen Alles das liegt weit hinter
uns. Jn verhältnismäßig kurzer Zeit iſt der Kuchen angerührt,
gebacken und ſchmeckt obendrein noch gut uſw.

Frau A. B., Berlin 8.-0. 16, 3. Dezember 1908.
So lautet eins von den vielen Anerkennungsſchreiben, welche faſt

ääglich bei der Backpulverfabrik von Dr. Oetker, Bielefeld, einlaufen.
bankhaus Pam Schauseil Co., Halle 8.,, Bitterſold, Dolitzseh, Ellenburg. An- und Verkauf von Wertpapleren, Einlösung von Coupons, Ver-zinsung von Geldeinlagen, Conto Corrent- u. Wege Verkekr cr.



Schwarz. u.
Sohwarz. u. weisser Taffet

Im d. Auslage m. Schaufſenster:

Neuheiten in Shantung- und Bast-Soido
haltbarster Garantiesto Für Rliusen und Roben.

S

Empfehlenswerte Gelegenheitskäufe:
farb. Velvet-Sammet MAtr. 1.20 M.

1.80 M.
Schwarz. reinseid. Merveilleux ſtr. 1.50 M.
Wöeisser reinseid. Iapon

4 Mtr. BIlusen-Reste ganz besonders ermässigt.Seidennaus Georg Schwarzzenberger,
Halle a. S., Gr. Steinstrasse 8S8.

Eintracht
Braunkohlenwerke u. Brikettfabriken,.

Die ordentliche Generalversammlung der Aktionüre unserer Gesellschaft vom 23. März 1909 hat
beschlossen, das Aktienkapital um nom. M. 1000 000, dureh Ausgabe von 1000 Stück auf den
Inhaber lautende Aktien à A. 1000, mit Dividendenberechtigung ad 1. Januar 1909 zu erhöhen. LautBeschluss der gleichen Generalversammlung ist von diesen Aktien dein Betrag von nom. M. 715 000,
einem Konsortium überlassen Worden, welches die Verpflichtung übernommen hat, sie den Besitzern äer
alten Aktien derart zum Bezuge awzibisten dass auf je 7 alte Aktien nom, M. 7000, eine neue
Aktie zu M. 1000, zuw Kurse von 200 2zuzüglich Stückzinsen ab 1. Januar 1909 bezogen werden
kann. Nachdem der Erhöhungebeschluss sowie die durehgeführte Kapitalerböbung in das Handelsregister
eingetragen sind, fordern wir dio Aktionäre auf, das Berugsrecht unter den nachetehenden Bedingungen
auszuüben:

1. Auf je 7 alte Aktien nom. M. 7000, kann eine neue Aktie zu M. 1000, bezogen
werden.

2. Die Ausübung des Bezugereehtes hat in der Zeit

vom 6. April bis einschliesslich 19. April d. I.
in Berlin

einzureichen.

vei der Mitteldeutschen Creditbank una

vei gen Herren Jacquier Securius
während der bei jeder Stelle üblichen Gesehäftesstunden zu gescheben.

3. Behufs Ausübung des Bezugsrechtes sind die alten Aktien ohne Dividendenscheinbogen mit
zwei gleichlautenden Anmeldeformularen, welche bei den obigen Anmeldestellen erhältlich sind,

Die Mäntel der alten Aktien werden abgestempelt und alsbald zurückgegeben.
4. Zugleich mit der Einreichung der Aktien ist der Bezugsepreis von 200 M. 2000,zuzüglich 4 90 Stückzinsen ab 1. Januar d. J. bis zum Bezugstage auf jede neue Aktie zuentriehten.
5. Ueber die geleisteten Binzablungen wird auf einem der eingereichten Formulare eine Kassen-

quittung erteilt, gegen deren Rückgabe die Ausgabe der neuen Aktien laut besonderer
Bekanntmachung erfolgen wird, und zwar bei derselben Stelle, bei welcher die Einzahblung
geleistet wurde.
Die Notierung der neuen Aktien an der Börse in Berlin wird demnächst beantragt werdon.
Neu-Welrow, den 3. April 1909.

Eintracht
Braunkohlenwerke und Brikettfabriken,

Frick. Schaaſhausen. 5535

erſtklajſigen Mö

Klubſeſſeln u. Luxusmöbeln.

C vorm. von
preiswert zu verkaufen.

x Nur noch kurze Zeit dauert der
onkurs waren

der aus der BriGH Alt'schen Konkursmasse
Halle a. S., Schmeerſtraße 5,

herrührenden nur

-Nusverkauf

bel u. anderen Waren
in kompletten Salons, Herren Svpeiſe-, Wohn-, Schlaf-
zimmern, Küchen Büfetts, Bücherſchränken, Schreibtiſchen,

Sämtliche Möbel werden jetzt,
um ſchnellſtens damit zu räumen, zu Taxpreiſen ausverkauft.

9--1 u. nachm. von 3--7 Uhr.
Eine hochelegante Architektur (4 m breit) iſt daſelbſt

5563

Srecaseschsft fär

üTE
ſeateCavatten,

u

Marktplatz 11 I. derrschafſ. Wwfwin

um 1. Oktober d. Js., 8 Zimmer mit allem ubehör, 2400 Mk.
Auskunft: Oberpfarrer Sohmidt, Marienkirche 2, für Beſichtigung(25-—-6 Uhr) Architekt Koch, Marktplatz 11. [5562

2 Großes photographiſches Atelier
per 1. Oktober zu vermieten Leipzigerſtr. 70/71. [5341

10000 Fliegen
in drei Minuten erlegt man mit
Förſter Bohms SMaſſenfänger, D. R

Landwirte, Viehbeſitzer, Reſtau
rateure, Hausfrauen u. ſ. w. führen
einen verzweifelten Kampf gegen
die Fliegenplage. Die bisher be
kannten Mittel vermochten kaum
die Anzahl zu vermindern.

Mit Förſter Bohms Fliegen-
Maſſenfänger ſäubert man
gründlich Haus, Küche und Ställe,
vermindert auch die Gefahr der
Uebertragung von Seuchen und
Krankheiten. [1823Die Landwirtſchaftskammer für
die Provinz Brandenburg ſchreibt:

Unſer Bezirkstierzuchtinſpektor
Herr Monert hat uns über
Jhren Fliegenfangapparat
günſtig berichtet u. ſ. w.

Der Preis, deſſen einmalige
Koſten durch den höheren Milch-
ertrag und die Futtererſparnis in
kurzer Zeit wieder eingebrachtu e 12,80 Mk. frankoNachnahme und Verpackung.

Beſtellungen richte man an

Franz Magel, Aſqhersleben,

S für Prov. Sachſen,Anhalt und ſämtl. Thür. Staaten.
Mitglied des Bundes d. Landwirte.

Schokoladengeſchäft, verbunden
mit Kaffee, Tee, Kakao wegen
Verheiratung ſof. zu verkaufen,
bis Ende April zu übernehmen
zum billigen Preis von 600 Mk.
Offerten unter G. 45 an die
Kreisblatt- Expedition Naum-
burg a. S. erbeten. [1820

Vernickeln,Verkupfern, Verginnen,

Bronzieren,
Galvanisieren bei

kerdinand Haassengier

Metallwaren-Fabrik,Barfüsserstr. 9. Fernſpr. i196.

Stück Fahrräder f. Damen u.
Herren kauft H. Sehindler,
Uhrmacher, Kl. Ulrichſtr. 35.

Gewehrſchrank fur
e ſX Off. mit Preis unt. z N. 4757

X an Rudolf Mosse, Halle.

Waschgefässe
dauerhaft, billigſt. [54Zanäder, Gr. Klausſtraße i

Mitgl. d. RabattSp.V.

direkt oder über
Southampton und Cherboarg

Baltimore, Galveston, Cuba,
Brasi!ien, und La Plats

Nähere Auskunft erteilt

J Norddeutscher Lloyd
Sremen

oder dessen Agenturen

in Halle a. S.
PecKolt Raake,

Riebeckplatz.

Sinne in jeder Stärke

werden gut angeſtrickt bei
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

QualBaumkuchen,
Torten, Pasteten,-

tauſendfach bewährt.

Gustav Rensch,Poſtſtraße 4 (Renſch Paſſage).

Blumenkäſten
aller Art empfiehlt [5434

Kiſtenfabrik Goetheſtraße 16.,

1.00 M.

Prof. Dr. mod. Loorner

rerreist auf II Tage.

Impfe
jeden Mittwoch von 2—8 Uhr.

Dr. Eberius.
Oster-Geschenke,

aparte entzückende Kenheiten.

Goldſchmied KIinmz,
Gr. Ulrichſtr. 41.

kamille (isfinguse,

habitant Montreux, recevrait en
pension I--2 jeunes filles dészirant
apprendre le français. Occasion
de fréquenter lécole superieure
de l'endroit. Soins et vie de
famille. Référenco cher Mr.
le Dr. L. Gräaävinghor,
Schulatrasse 10 et chez Madame
Leopold, Reichardtetr. 9, Halle.

Turn- Verein

Friesen
Dienstag und

Freitag
abends von 8
bis 10 Uhr

Turnübungin der ſtädt. Schulturnhalle (Drey-
hauptſtraße). Meldungen von Mit-
gliedern und Zöglingen werden
dortſelbſt und jeden Sonnabend
abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank, Rathaus
ſtraße 3/4, entgegengenommen.

Hetaera-Krema,

Tube 60 Pfg.
Hetaera Hand -Krema

c Doſe 20 Pfg.Apoth., Drog. u. Friſ.
zu haben. 863

r Geräche, loſeBlunen- ausgewo en,
von ungeahnter Feinheit. ed.
Erſparnis. Allein in der [1269

Schwanen-Hrogerie,

9 O Der

Zeltunegs-Verlagr-

Anzeleger

Hannover
Königstraße 52

wird alten deutschen

Druckerelen,
Zeltungs- und

Zeltschriften-
Werlegern

kostenlos und portofrei zu-
gesandt.

Wirksames

Insertlonsorgan

Zeilenpreis für Stellengesuche
15 Pf.

Bezugspreis durch die Post
10 Pf. monatlich

Unter Kreuzband von der Ge-
schäftsstelle 5 Pf. die Nummer

Probenummer umsonst

Verlangte rin
on unſeren Kuhſtall von

ühen ſuchen wir zu ſofort odereher einen durchaus erfahrenen

Kuhmeiſter.
Bewerber mit nur guten Zeug
niſſen wollen ſich melden und
Gehaltsforderungen machen. [1819
Gebr. Schaeper Rittergut
Peſeckendorf bei Hadmersleben, Bhf

Parteiansſſchuß der D.

Die Geſchäftsſtelle befindet

werktäglich von 10--2 Uhr.

-Konſervativen Partei
für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Auhalt.

ſich in Halle a. S. Kirchner-
ſtraße 9 II Telephon 438. Sprechſtunde des Generalſekretärs

Vorherige Anmeldung erwünſcht.

Unentgeltliche
Stellenvermittelung des

Iallesehen Iausfrauendandes
im Stellenvermittelungsbureau des

Vereins 3 Volkswohl,
Salzgrafenſtr. 2, am Hallmarkt.

Man
Für die Hilfsarbeiten der Königl.

Jmpfanſtalt (Zubereiten u. Ver
ſandt der Lymphe und Korreſpon

wird eine Dame, nicht unter
ahren, geſucht, welche ſelbſt

ſtändig gewiſſenhaft zu arbeiten
verſteht. Nur Damen, welchen
an dauernder Stellung gelegen,
wollen ſich unter Angabe des
Lebenslaufes ſchriftlich melden.
Königl. Jmpfanſtalt, Karlſtr. 11.

-ST7T VSSsr

Tüchtige Verkäuferin
für die Abteilung Kleiderſtoffe
und Konfektion, Wäſche und
Ausſtener geſucht. [5547
Fritz Rose, Sangerhauſen.

Suche zu ſogleich eine f1818

Mamſell
bei Familienanſchlus und gutem
Gehalt. Leutebeköſtigung und
Molkerei nicht vorhanden.
Rittergut Gangloffſömmern,

G. Howeister.
TWef. z. 1. 5. tüchtige Köchin mit

ut. Zeug her in herrſchaftlichesHaus n Jena. Angeb. an
Jena, Schillerſtr. 10 II.

L Zunge Mamſell,
L welche ſchon in Landwirtſchaft
X tätig war und ſich im Kochen
e. weiter ausbilden will, zumX 15. Mai oder 1. Juli für
x Stadtgut geſucht. Näheres
X Halle, Lindenſtr. 88, Hp.

Perſanen-Angebotr.

W Verh. Kuhfütterer, Wo
in jetziger Stelle 3 Jahre, vorher
2 Jahre, ſucht ſofort Stelle d.
WiIIy Kühn, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Teleph. 2233.

Gutsbeſitzersſohn, 24 Jahre,
kaufmänn. geb., ſucht Verwalter-
ſtelle z. 15. 4. 09. Off. an

J. KockKel, 15554
Dresden, Marſchallſtr. 26. III.

Suche Stellung als [5493
Volonmtär auf einem Gute.
Gustav Wolf. Halle a. S.,

Forſterſtraße 51, part. links

le Gutsmamſell
ſucht ſofort Stelle durch WilIIy
Kühn Stellenvermittler, nurKl. Ulrichſtr. 3. Teleph. 2277.

Junges Nädchen, ihnpung erf., ſucht 1. od. 15. Mai

Stellung, wo ſie ſich im Haushalt
und Kochen ausbilden kann, ohneegenſeit. Vergüt., am l. in Halle.
Sſerten unter B. A. 4767 an
Rudolf Mosse, Halle. [5564

S Martinſtr. 25, Augſtagr,
z. Et., 4 Zimmer Twe
X Speiſek., Jnnenkl., p. 1. Okt.vermieten. Näh. I. Etage lin 5

Herrſchaft Wohnung
Gr. Steinſtr. 69 III

wegzugshalber 1. Oktober zu
X vermieten: Zentralheiz., elektr.

Licht, Gasherd, Badezimmer m.
eißem Waſſer im W. S gr.
immer nebſt Kamm., Boden-

X u. Jergela- Zu beſichtigen
X täglich 11-1 und 3-5 Uhr.x Rab. Gr. Seine 69 III. Uhber.

Barfüßerfſtr. 11,Neubau, Zentrum, unmittelbare

Nähe der Univerſität und des
Theaters Eckladen mit hellen
Nebenräumen,72 Mtr., damit ver
bundenem gleichg großen Souterrain,

vier großen Schaufenſtern und
Laden, 40 DD Meter, mit großem
Schaufenſter, moderner Aus
ſtattung, Zentralheizung, 1. Okt.,
auch früher zu vermieten. (I814

Otto Sstrube.

GGIVVW

Möbl. Stube und Kammer für
Sommerfriſchler auf dem Lande
zwiſchen Köſen und Naumburg zu
vermieten. Zu erfr. R. Backhaus,
Poſt Kleinjena a. U. [5538

Möbl. Zimmer
mit oder ohne Kabinett zu ver-
mieten Fleiſcherſtr. 19 II.

Mietgeſuche.

Wohnung, ehe
mit Garten, zum 1. Oktober
geſucht. ehren u. Z. a. 265
an die Exped. d. Ztg. erb.

Geſchäftsräume,
wenn möglich mit Wohnung
ſowie kleiner Werkſtatt, part.,
od. Einfamilienh., per 1. 10. 09
im Preiſe von 1060 1500 Mk.
zu mieten evtl. auch zu kaufen
geſucht. Off. unt. B. E. 4729
an Rud. Mosse, Halle.

Landw. Beamter, 29 Jahre
alt, von mittl. Statur, mit einem
Einkommen bei Verheiratung von
jährlich ea. 2500 Mk., wünſcht
ſich mit Dame bis gleichem Alter
mit gutem Charakter zu ver-
heiraten. Etwas Vermögen er
wünſcht, jedoch nicht Bedingung.
Werte Offerten mit Bild u. Angabe
genauer g. unt. Z. v. 263an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Vtaſta emeintes Heiratsgeſuch.
g. ſelbſtändiger Handwerker,

ne Figur, maſch. eingerichtet

in einem hübſchen Badeſtädtchen
Thüringens, mitte 30er, ev., ſucht
eine Lebensgefährtin, vermögend,
aus guter Bürgerfamilie. Photo-
graphie erwünſcht. Anonym
zwecklos. Offert. unt. Z. o. 256
an die Exped. d. Ztg. [5343

Sehirm-Bezüge

u. Reparaturen
ſof. Schirmfabr.

F. B. Heinzel, Hofl.,
untere Leipzigerſtr. 98.

Pickel im Sesicht
u. am Körper, Blüten, Mit
eſſer, Röten u. ſouſtig. Schön
heitsfehler ärgern Sie nicht

lange wer b. Gebrauch v.
S LZucker's Patent-

t nHeclirinul- Seike, ehe
Küſte Tur d ünichtſetenhmn

ar duckeoh-Cröme en ein nach
glätter Falten u. Runzeln, macht die

aut ſamtweich u. zart, gibt den Wangen ein
roſiges Kolorit u. verleiht natürliche Anmut
u. jugendlich. Liebreiz bis ins höchſte Alter,
Preis 75 Pf. u. M. 2.--. Ueberall erhältlich.

Echt in allen Apotheken, Drogerien,
Parfümerien 2c., ob nicht, direkt vonL. Zucker Verlin 374.Potsdamerftrafze 7 fss29

Maſſiv gold. Verlobungsringe
das Stück von 4 an bis 40
Juwelier Tiättel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Verlobt: g. Martha Jung
hans mit Hrn. BauJ JngenieurRichard Feige (Erfurt). Frl.
Marie Kilian mit Hrn Bank-
beamten Ernſt Jahn (Groß-
kühnau Deſſau). Frl. Hildegard
Blühdorn mit Hrn. Walther
Modrow (Granow--Klarphul).
Frl. Marta Meyer mit Hrn.

r. wed. Kurt Wolff (Eutin
Schönwalde). Frl. Lore Hohlfeld
mit Hrn. Ernſt Göhlert Elſter-
trebnitz b. Pegau Dreeden

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Paſtor Lemme (Groß-Salza).
Hrn. Orgelbaumeiſter Schmeißer
(Rochlitz. Eine Tochter:
Hrn. Oberlehrer Dr. E. Friedrichs
(Berlin--Wilmersdorf). Hrn.
Graf Vitzthum von Eckſtaedt
(Weimar).

Geſtorben: Hr. Kaufmann
Adolf Lühr (Magdeburg).

Hr. r AdolfDeecke (Braunſchweig). Hr.
Majoratsbeſitzer Hans Uphagen
(Danzig). Frau Marie Schulze
geb. Goertz (Wolmirſtedt).

Danksagungr-
Für die uns anlässlich des Heimganges unseres lieben

Vaters, Schwagers, Schwiegervaters und Onkols, des

Rechnungsrates Otto Graebke
orwieeeneo Teilnahmo aagen wir unseren herzlichsten Dank.

Daebrite, den 65. April 1609.
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Dienstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Von der Saale, 5. April. (Fiſ d n Die bisher vorherrſchende kalte Witterung hat auch die Laichzeit der

Fiſche bedeutend beeinflußt. Jn Jahren mit regulärer
Witterung haben z. B. die Hechte ihre Laichperiode ſchon im
Monat Februar beendet, und in dieſem Jahre iſt ſie in den Tagen
des Monats April noch nicht beendet, ſo daß wohl die ſonſt be
gar feſtgeſetzte Frühjahrsſchonzeit in dieſem Jahre zu

einſetzt.
(5 Merſeburg, 5. April. KKreistag. Der Kreistag

wählte wieder in den Kreisausſchuß die bisherigen Mitglieder
Amtsvorſteher Niele aus Starſiedel und Ortsrichter Weicker aus
Ennewitz. Eine gegebene Anregung, auch den kleinen Städten des
Kreiſes eine Vertretung im Kreisausſchuß zuzugeſtehen, ſoll
ſpäter Beachtung finden. Zur Erbauung einer Eiſenbeton-
brücke im Zuge des Weges von Collenbey nach der Halleſchen
Chauſſee werden dem Zweckverband Collenbey 4000 Mk. als Bei-
hilfe bewilligt. Die Brücke wird 11000 Mk. koſten. Um das
Hebammenweſen zu heben, wird die den Bezirkshebammen zu
fallende Unterſtützungsſumme von 1500 auf 8500 Mk. erhöht. Der
angenommene Etat für den Kreis auf das Wirtſchaftsjahr 1909

in Einnahmen und Ausgaben mit 428 900 Mk. aus
31 421 Mk. gegen das Vorjahr). Unter den Einnahmen

figurieren: 9000 Mk. Jagdgelder, 251 982 Mk. (25 und 37 Proz.)
Kreisſteuern, Kreishundeſteuern 20 000 Mk. unter den Ausgaben
ſeien hervorgehoben: 11763 Mk. Beihilfe an die Amtsver-
waltungen (pro Kopf 24 Pfg.), 11 880 Mk. für Beſoldungen,
87 100 Mk. für Provinzialabgabe, 176 240 Mk. für Anleihezinſen
und Amortiſationsquoten, 1000 Mk. Beihilfe zur Vornahme von
Meſſungen der Kontrollbrunnen im Kohlengebiet; 1000 Mk.
wurden für die Ueberſchwemmten in der Altmark bewilligt.

z Hohenmölſen, 5. April. (Unverſchämtheit.) Nach
der hier ſtattgefundenen Prüfung der gewerblichen Fortbildungs
ſchule wurden er für Fleiß und Wohlverhalten ausgezeich
net. Dabei weigerte ſich ein Lehrling, die ihm an dritter Stelle
zuerkannte Prämie anzunehmen, und zwar mit der Begründung,
weil im vergangenen Jahre „Schwindel“ getrieben worden ſei;
es habe einer eine Prämie erhalten, die er nicht verdient habe.
Es läßt ſich denken, daß die der Prüfung beiwohnenden Leute
geradezu entſetzt waren über das Auftreten des Lehrlings, der
nunmehr ſelbſtverſtändlich von der Prämienverteilung ausge
Wahier hen Die Angelegenheit dürfte noch ein gerichtliches

en.

Eilenburg, 5. April. (Trauriger eunglücksfall.) Zwiſchen Kämmereiforſt und Eilenburg hielt
geſtern plötzlich auf der Strecke ein Perſonenzug, weil die Not
le ine gezogen war. Ein ſechs jähriger Knabe war aus
der Tür des Abteils gefallen. Ein Bahnwärter
brachte den Kleinen dem Zuge nach und legte ihn in ein Dienſt
abteil. Ein zufällig im Zuge mitfahrender Arzt aus Halle a. S.
ließ dem ſchwer ringen Knaben die erſte Hilfe angedeihen.
Da ein ſchwerer Schädelbruch vorliegt, muß leider an
dem en des Kindes gezweifelt werden. Der ganze
Vorfall Zrigt wieder, wie ſehr die Eltern und Begleiter der
Kinder auf Eiſenbahnfahrten darauf achten müſſen, daß die Kinder
nicht an den Schließvorrichtungen der Wagentüren ſpielen.

d. Bitterfeld, 4. April. Vom Parſeval. Draht-
loſe Telegraphie.) Der Parſevalballon iſt vor
er Tagen auf vier bis fünf Wochen nach Berlin gebracht
worden, um dort einige Umänderungen zu erfahren. Die
nächſten Aufſtiege werden vorausſichtlich Anfan Mai in
Bitterfeld ſtattfinden. Die Telefunkenabteilung, die in
Berlin ſtationiert iſt, und jetzt von Gotha, ihrer letzten Verſuchs
ſtation, kam, nachdem ſie auch in Halle längere Zeit gearbeitet
hatte, hat hier weitere Verſuche angeſtellt, und iſt dann nach
Berlin zurückgekehrt. Auch hier iſt eine Verbindung mit Metz
hergeſtellt worden.

Salzwedel, 4. April. (Familienfeſt der Schulen
burg s.) Jn Beetzendorf wurde Ende voriger Woche der 80. Ge
burtstag des Erbküchenmeiſters der Kurmark Branden-
burg, Oberſtleutnants a. D. Grafen Werner von der
Schulenburg gefeiert. Zu dieſem Familienfeſte war eingetroffen
eine Abordnung des Magdeburgiſchen Huſarenregimeuts Nr. 10, bei
dem der Graf am 1. Juni 1849 eingetreten und daher in dieſem Jahre
auch die 60 jährige Zugehörigkeit zu dieſem Regiment
feiern kann. Erſchienen waren ferner Vertreter der Treffenfeld-
Ulanen, die ſeit ihrem Beſtehen mit dem Hauſe des Grafen in nachbar
lichem Verkehr ſtehen.

Wernigerode, 5. April. (Fürſtliches Gymnaſium.
Diamantene Hochzeit.) Das hieſige Fürſtliche Gym

naſtum war im verfloſſenen Schuljahre von 264 (250) Schülern
beſucht. Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienſt erhielten
34 Sekundaner, das Reifezeugnis 18 Oberprimaner. Seit Micha
elis 1864 haben bis r 534 Schüler das Abiturienten- Examen
an der Anſtalt beſtanden. Jm Herbſt traten 7 Kandidaten
in das pädagogiſche Semingar ein. Nach 40jähriger Lehr
tätigkeit iſt Profeſſor Lehmann in den Ruheſtand getreten. Die
diamantene Hochzeit begeht am heutigen Montag das
Rektor Schurigſche Ehepaar in beſter Geſundheit. Der
Jubilar kam im April 1867 von Barby, wo er Seminarlehrer
war, hierher und hat bis 1895 als Rektor der Mittel und Volks
ſchule vorgeſtanden.

(D. Nordhauſen, 4. April. Verſchiedene s.) Der
Oberpräſident der Provinz Sachſen, Herr von Hegel, Exgzellenz,
hat vorgeſtern in Begleitung des Herrn Kreislandrats Schaaper
das Ueberſchwemmungsgebiet des benachbarten
Wippertales im Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein zur Beſichti-
gung der durch das Hochwaſſer verurſachten Schäden bereiſt.
Die Nordhauſen--Wenigeröder Eiſenbahngeſellſchaft hat am
1. April den Betrieb der Harzquerbahn Nordhauſen--Wernigerode
(der bisher von der Vereinigten Eiſenbahnbetriebsgeſellſchaft zu
Berlin geleitet worden iſt) übernommen. Die Direktion hat ihren

2. Beilage zu Nr. 161 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

v in Nordhauſen, während der Betriebsdirektor in Wernigerode
wohnt. Geſtern früh wurde auf dem Bahnübergange der
Chauſſee zwiſchen den Nachbardörfern Crimderode und Nieder
a en von dem von Wernigerode kommenden Frühzuge

der Harzquerbahn das Geſchirr des Handelsmanns Törpe von
hier überfahren, wobei der Wagen zertrümmert und dem
einen Pferde die Rippen gebrochen wurden. Jn der vorgeſtern
abgehaltenen Generalverſammlung der r Stadtbrau
haus Aktiengeſellſchaft (vormals Gebrüder Weber), die einen
erregten Verlauf nahm, wurde mitgeteilt, daß das erſte Be
triebsjahr einen Verluſt von 19693 ,87 Mk. ergeben hat.

Auf dem Kyffhäuſer iſt vorgeſtern im elektriſch erleuch
teten Kaiſerſaale der Tr ein Bismarck-Kommers
abgehalten worden, der vom Oberamtmann Wettberg aus Tilleda
geleitet wurde. Die Feſtrede hielt Amtsrichter Hoheiſel aus
Kelbra. Am hieſigen Königlichen Realgymnaſium be-
ſteht ſeit einigen Jahren ein pädagogiſches Seminar für
Kandidaten des höheren Schulamts, deſſen neuer Kurſus
nach den Oſterferien beginnt. Vom 1. Oktober d. Js. ab wird
auch mit dem hieſigen königlichen Gymnaſium ein pädagogiſches
Seminar für Kandidaten des höheren Schu s, das von Witten
berg nach hier verlegt wird, verbunden werden.

W. Mühlhauſen, 4. April. (Kommunalſteuern.) Die
Stadtverordneten beſchloſſen für das nächſte Jahr 190 Prozent
zur Einkommenſteuer und 210 Prozent zu den Realſteuern zu
erheben. Dieſe Sätze bedeuten eine Erhöhung der Steuer-
ſätze um 30 Prozent. Der Etat balanziert in Einnahme und
Ausgabe mit 1856 507,20 Mk. durch Steuern ſind 863 430,70
Mark aufzubringen. Um für die Mehrausgabe von 144 326 Mk.
für die Erhöhung der Volksſchullehrergehälter ein kleines Gegen
gewicht zu haben, wurde das Schulgeld an allen Schulen
beträchtlich erhöht. Man hofft dadurch eine Mehrein-
nahme von 24 700 Mk. zu erzielen. Der Etat wurde nach langer
Debatte einſtimmig in der n angenommen.

Naumburg a. S., 4. April. (Marineausſtellung.)
Der Deutſche Flottenverein veranſtaltet hier in den Tagen vom
4. bis 18. April in der Georgenturnhalle eine reich ausgeſtattete
Marineausſtellung.

W. Bad Köſen, 4. April. (Luft- und Sonnenbad.)
Die Stadtverordneten bewilligten 50 000 Mk. zur Anlegung eines
Luft und Sonnenbades und zur Einrichtung pneumatiſcher Kam-
mern für Aſthmaleidende.

W. Erfurt, 4. April. (Begnadigung.) Der 19 Jahre
alte Steinmetzlehrling Adam Karmroth, der im Auguſt 1908
gemeinſchaftlich mit dem Steinmetzlehrling Richter in Oberdorla
die 20 Jahre alte Mathilde Groß ermordet und deswegen von
dem Erfurter Schwurgericht zum Tode verurteilt worden war,
iſt vom König zu lebenslänglicher Zuchthaus-
ſtrafe begnadigt worden.Vom Eichsfelde, 4. April. Erd und Felſenrutſch.)
Eine gewaltige Erſchütterung weckte in Bremke die Einwohner
nachts aus dem Schlafe. Ein gewaltiger Erd und Felſenrutſch
hatte ſtattgefunden. Viele Kubikmeter Steine und Sand hatten
ſich infolge der Näſſe losgelöſt und waren mit furchtbarem Getöſe
in die Tiefe geſtürzt. An den in der Nähe ſtehenden Gebäuden
ſind ziemliche Beſchädigungen entſtanden.
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Zerbſt, 4. April. (Großfeuer.) Geſtern abend gegen
824 Uhr brannte die Bäckereimaſchinenfabrik von Ge
brüder Meinecke auf dem Breiten Stein. Das Feuer, das auf
noch unaufgeklärte Weiſe in der Nähe des Maſchinenraumes ent-
ſtanden war, griff ſchnell um ſich, ſo daß beim Eintreffen der frei-
willigen Feuerwehr das zweiſtöckige Gebäude, in dem ſich die
Tiſchlerei befand, ſchon in hellen Flammen ſtand. Nach ange
ſtrengter Tätigkeit gelang es der Wehr, den Holzlagerſchuppen,
das Kontor und Wohnhaus, ſowie die Schloſſerei und Schmiede-
werkſtatt zu halten und die benachbarten Gebäude zu ſchützen.
Heute morgen 5 Uhr konnte die Gefahr für beſeitigt gelten, ſo daß
die Feuerwehr unter Zurücklaſſung einer Brandwache ab-
rücken konnte. Doch das Feuer hatte ſich unbemerkt weiter-
gefreſſen und brach heute vormittag plötzlich mit großer
Gewalt in der Schloſſerei wieder offen aus. Jnfolgedeſſen
mußte um 934 Uhr, gerade während der Zeit des Hauptgottes-
dienſtes, die Feuerwehr aufs neue alarmiert werden. Nunmehr
wurden auch die Schloſſerei und Schmiede durch das Feuer zer-
ſtört, während das Kontor und Wohnhaus auch diesmal erhalten
blieben. Die Fabrik ſelbſt, in der 30--40 Arbeiter beſchäftigt
wurden, iſt bis auf das Maſchinenhaus und den Holzlagerſchuppen
niedergebrannt, doch ſoll der Betrieb möglichſt bald wieder auf-
genommen werden. Der Schaden iſt beträchtlich.

d. Jeßnitz, 4. April. (Beſitzwechſel.) Die Klempnerei
nebſt Hausgrundſtück von Otto Schunke hierſelbſt, iſt in den Beſitz
des Klempnermeiſters Max Lange aus Aſchersleben übergegangen.

d. Wolfen (bei Jeßnitz), 4. April. (Selbſtmord.) Der
Arbeiter Hermann Heyn von hier, beging dadurch Selbſtmord, daß
er ſich an einer entlegenen Stelle der Anilinfabrik in Greppin
vor die Räder des Arbeiterfrühzuges Nr. 427 warf,
der 146 Uhr von Bitterfeld nach Raguhn geht. Der Lebensmüde,
der bereits 14 Jahre in Wolfen wohnt, wurde in zwei Teile zer
ſchnitten und war auf der Stelle tot.

W. Weimar, 4. April. (Muſeumsdiebſtahl.) Vor
der hieſigen Strafkammer fand geſtern der ſeit dem Jahre 1906
ſchwebende Strafprozeß gegen den früheren Hoftheater-
ſekretär Schönheit wegen Diebſtahls es handelt ſich um
ein aus dem Schillerhauſe entwendetes Böcklin- Bild

ſeinen Abſchluß. Der Staatsanwalt beantragte gegen Schön
heit wegen Diebſtahls vier Monate Gefängnis. Das Gericht er
kannte auf drei Monate Gefängnis.

Pößneck, 4. April. (Der Kompon iſt) des Feſtmarſches
Meiſter Gabelsberger, Karl Haupt, iſt hier im Alter von
60 Jahren geſtorben.

W. Gera, 5. April. Landtag. Tödlicher Eiſen-
bahnunglücksfall.) Der Landtag des Fürſtentums

6. April 19009.

Reuß jüngerer Linie wird auf den 19. April einberufen. Der
Landtag wird ſich mit einer Reihe wichtiger Vorlagen, u. a. mit
dem neuen Ginkommenſteuergeſetz und der neuen Be
ſoldungsvorlage, zu beſchäftigen haben. Geſtern früh
7 Uhr wurde der Lokomotivführer Frommfeld aus Weißen-
fel s auf dem hieſigen Bahnhof von einem Güterzuge überfahren
und dabei tödlich verletzt. Der Unglückliche ſtarb nach kurzer Zeit.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hbe. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat Profeſſor Dr.

Guſtav Ehrismann in Heidelberg den Ruf auf den Lehrſtuhl
der deutſchen Philologie an der Univerſität Greifswald als
Nachfolger von Profeſſor A. Reifferſcheid angenommen. Er
nannt wurde der a. o. Profeſſor und Vorſteher des bakteriologiſchen
Laboratoriums des hygieniſchen Jnſtituts in Bonn, Dr. wed. Walter
Kruſe zum ordentlichen Profeſſor der Hygiene und Direktor des
hygieniſchen Jnſtituts an der Univerſität Königsberg i. Pr. als
Nachfolger des Profeſſors Pfeiffer. Der ordentliche Profeſſor der
allgemeinen Pathologie und pathologiſchen Anatomie und Direktor des
pathologiſch-anatomiſchen Jnſtituts an der Univerſität Jena, Geheimer
Rat Dr. med. Wilhelm Müller wurde auf ſein Anſuchen vom
1. April d. J. ab in den Ruheſtand verſetzt. Wie verlautet, hat
Dr. wed. Eduard Müller, Privatdozent und Oberarzt der medizini-
ſchen Klinik zu Breslau, den Ruf nach Marburg als a. o.
Profeſſor und Nachfolger von Prof. Schwenkenbecher angenommen.
Aus Straßburg i. Elſ. ſchreibt man uns Dem ord. Profeſſor der
Aſtronomie und Direktor der Sternwarte Dr. Ernſt Becker in
Straßburg wurde anläßlich ſeiner Emeritierung der Rote Adler-
orden dritter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen. Sein Nachfolger
wird Profeſſor Dr. Julius Bauſchinger von der Berliner
Univerſität. Der Straßburger Hygieneprofeſſor Dr. Joſeph
Forſter begeht am 6. April ſeinen 65. Geburtstag.
Dem Privatdozenten für innere Medizin und Aſſiſtenten bei Geh.Rat
Krehl an der mediziniſchen Klinik der Univerſität Heidelberg
Dr. med. Hans Arnsperger iſt der Titel außerordentlicher Pro
feſſor verliehen worden. Jn Stuttgart iſt am 2. ds. der frühere
Direktor des Kgl. Geh. Haus und Staatsarchivs, Präſident a. D.
Dr. jur. Paul von Stälin im Alter von 68 Jahren geſtorben.
Profeſſor Dr. phil. Arthur Kopp, Bibliothekar an der Königlichen
Bibliothek in Berlin, wurde in gleicher Eigenſchaft an die Uni-
verſitätsbibliothek in Marburg und zum Stellvertreter des Direktors
in Behinderungsfällen ernannt. Dem Exprorektor der Univerſität
Heidelberg, Direktor des phyſiologiſchen Jnſtituts, Geh. Hofrat
Prof. Dr. med. et phil. Albrecht Koſſel wurde vom Großherzog von
Baden das Ritterkreuz erſter Klaſſe mit Eichenlaub des Ordens vom
Zähringer Löwen verliehen. Die bisher von Prof. Dr. Ferdinand
Sommer bekleidete ord. Profeſſur für lateiniſche Philologie in der
philoſophiſchen Fakultät der Baſeler Univerſität wurde dem o. Pro-
ſeſſor daſelbſt Dr. Friedrich Mün z er übertragen.

W. Berlin, 5. April. Der Stadtrat Ludwig Hoffmann ſoll
der Vollender von Meſſels Werk werden. Er hat ſchon die
ſtädtiſchen Behörden um ihre Zuſtimmung erſucht, um den umfang-
reichen Muſeumsneubau nach den Plänen Meſſels durchzuführen, wozu
der Kaiſer ſeine Zuſtimmung erteilt hat.

Einweihung der Treptower Sternwarte. Am Sonntag wurde
die neue Treptower Sternwarte eingeweiht. Der offizielle Vertreter,
Geheimrat Schmidt vom Kultusminiſterium, brachte als ſichtbares
Zeichen des Jntereſſes des Kaiſers den Roten Adler-Orden für den
Direktor der Sternwarte Archenhold mit.

Adolf von Sonnenthal F. Hofſchauſpieler Adolf von
Sonnenthal, welcher am Sonntag in Prag ein Gaſtſpiel
eröffnen ſollte, wurde am Nachmittag vom Schlage gerührt
und iſt abends an den Folgen geſtorben.

Der Heimgegangene gehörte zu den leuchtendſten Sternen des
Burgtheaters und war eine Weltberühmtheit. Seine Gaſtſpiel-
reiſen, die ihn auch nach Amerika führten, machten ſeinen Namen
und ſeine Kunſt in allen theaterliebenden Kreiſen bekannt. Be-
ſonders zeichnete er ſich im klaſſiſchen Drama aus. Fauſt, Wallen-
ſtein, Lear, Nathan, Hamlet, Macbeth waren ſeine Glanzrollen,
aber auch das moderne Schauſpiel und das Luſtſpiel ver-
danken ihm ungemein viel. Sonnenthal war am 21. Dezember
1834 zu Ofenpeſt geboren, iſt alſo beinahe 75 Jahre alt geworden.
Zunächſt wurde er Schneider, aber in Wien entdeckte man ihn, und
auf Dawiſon's Veranlaſſung bildete er ſich für die Schauſpielkunſt
aus. Jm Jahre 1851 betrat er zuerſt die Bretter und zwar in
Temesvar als Phöbus im „Glöckner von Notre Dame“. Jm
nächſten Jahre ging er nach Hermannſtadt, ſpäter nach Graz und
Königsberg. Jm Jahre 1856 erfolgte am Wiener Burgtheater
ein Gaſtſpiel, das ſeinem Leben fortan eine beſtimmte Form geben
ſollte. Er wurde zunächſt für drei Jahre verpflichtet, und als dieſe
um waren, verlängerte ſich der Kontrakt auf Lebenszeit. Jm
Jahre 1870 wirkte er als Regiſſeur, ſpäter als Oberregiſſeur und
ſtellvertretender Direktor. Nach Wilbrandts Rücktritt und ſpäter
noch einmal nach Förſters Tode wurde er berufen, die Direktion
der altehrwürdigen Kunſtſtätte an der Donau zu führen. Er ent-
ledigte ſich ſeiner Aufgabe mit großer Umſicht und zur allſeitigen
Zufriedenheit.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Dankbarkeit
r Lungen- und Aſthmaleidenden,

Kberhaupt alle, die an Huſten, Lungen- und Kehlkopf-Katarrh, Lungenſpitzenaffektionen,
Atemnot, Heiſerkeit, Luftröhren- und Bronchialkatarrh 2c. c. leiden, zu erſuchen, mir ir
ihrem eigenen Intereſſe ihre Adreſſe mitzuteilen. Jch teile jedem gern, lediglich gegenVergütung des Portos, mit, auf welche einfache und billige Weiſe mir bei meinem
ſchweren Lungenleiden geholfen wurde. NB. Es handelt ſich nicht um ein Geheimmit: et

R
erhält jeder, der dieſes Jnſerat ausſchneidet und mit ſeiner ge enauen Adreſſe verſehen der r r r r Halle S., Grünſtr. 31.Bremen, Ch. 6, einſendet (Druckſache für 3 Pfg.), eine Probe

enützen Sie dieſe
roma und vorzüglichen Geſchmack dieſes

des „Kaffee Hag“ coffeinfrei.ſich von dem ſenen

organe.
(Rame)

reinen TropenKaffees zu überzeugen, und ſtellen
oder an einem Jhrer Angehörigen einen Verſuch über die ab
ſolute Bekömmlichkeit desſelben an. Der „Kaffee Hag“ coffelnfrei,
erzeugt auch ſpät abends getrunken keine er
beeinträchtigt weder Herz noch Nerven noch die Verdauungs-

Größere und kleinere

T Villenſowie einzelne Gärten u. Bau
ſtellen in verſchiedenen Lagen in

NeuDölau
zu verkaufen. Waſſerleitung,
Gas u. Kanaliſation vorhanden.

Dölauer Hartſtein-Fabrik,

robe, umF Außer Betrieb geſetzte
Zuckerfabriken Brennereien,

überhaupt gewerbl. Anlag. all.
X Art, die z. Abbruch beſtimmt

ſind, werd. zu höchſten Preiſen
X behufs Ankauf geſucht. Gefl.
x Angebote unter U. G. 4523 an
Rud. NMosse, Halle a. S., erbet.

Sie an ſich

Bitte recht deutlich!
(Straße und Hausnummer) JagdwagenX

mit Doppelſitz, ſehr gut er-
x

halten, verkauft preiswert
Stoye. Raffinerieſtr. 43 a.

oder einen koſtſpieligen Apparat. Alb. Nöbeling. Lehe i. Han.

Von Dienstag, den 6. April an ſtehen wieder
h beſte hochtragende ſowie friſchmilchende

d 7 7 ve Kühe mit Hälbern
e ſehr preiswert zum Verkauf. 5537

Cönnern a. Saale. W. Neumeister. Telephon 17.

Von morgen, Dienstag, ab ſteht ein großer Transport S

prima bayeriſcher
Zugochſen

preiswert bei mir zum Verkauf.

S. Piſſerlimg. Halle a. S,
Franckeſtraße 17. 5549

Kl. herrſch. Gut, Nähe Halle od.ad un hoh. Schal Zum Ankauf beſter [5553
anderer Stadt mi ulen,Z.Rübenboden, Anz. 100 000 Mk. oſtpr. Fohlen u. Pferde,
ſofort zu kaufen geſucht. Bin Selbſt zur Zucht, Remonte u. Gebrauch,
käufer. Agenten verbeten. Off. u. empf. ſich Geſtüt-Jnſpektor a. D.
Z. w. 264 an die Exp. d. Ztg. erb. l Irmer. Gumbinnen.



D. Hammerschmidkt Ab
Gr. Ulrichstrasse

vormals Versicherungsanstalten der Bayerischen e und Woohselbank, Hünehen.
Gewinn und Verluſt Rechnung

Bayerische J Aktiengesollschaft,

A. Einnahmen. e B. Ausgaben.
Feuer und re 9diehßtahtwerſthernng 13059206 07 euer und Einbruchdiebſtahlverſicherung 1301
Lebensverſicherung 1030530709 99 ebensverſicherung. 102767482 15Unfallverſi icherungen 2063489 74 Unfallverſicherun 193481GeſamtUeberſchu u. deſſen Verwendung

1. Div idende e e e e 700000J Tantiemen 79400an die Lebensverſicherung:
ur Verſtärkung des Div denden

nds der Div.Verſicherten 100000
b) zur Umrechnung der Prämien

reſerve für ältere Verſicherungs

beſtände 100000o) zur Reſerve für Kapitalverluſte 30000
4. an die Unfallverſicherung (zur

Spezialreſerve) 400005. an die C rung:pezialreſerve 1000003 e für außergewöhn
iche Brandſchäden 70 000o) zur Reſerve für Kapitalverluſte 30000

6. an die Einbruchdiebſtahlver-
ſicherung (zur Spezialreſerve) 600007. W Fonds für Penſwen und

Unterſtätzungen 60 0008. Vortrag auf neue Rechnung 104 08040] 1473480 40

T zen XBilanz am 31. Dezember 1908.

A. Aktiva. B. Paſſiva.I. Wechſel der Aktionäre od. Garantien 7500000 I. Aktien oder Garantiekapital 10000000
II. Grundbeſitz 1964857 59 II. W 37 V. A. G., 262III. Hypotheken 79610788 69 B.) 1000000IV. Wert papiere 8571270 48 III. dw othelen und Grundſchulden
V. Vorauszahlungen und Darlehen auf den Grundſtücken Nr. 2 der
guf Policen 4576062 19 Altivo 450000VI. Guthaben: IV. Prämienreſerven für1. bei Bankhäuſern 7089847 268 1. Lebensverſicherungen 83926377222. bei anderen Verſicherungsunter 2. Unfall- und Haftpflichtverſiche

nehmungen 488610681 757295786 rungen 79476 89 84005858 61
VII. Geſtundete Prämien 1491092 77 V. PrämienUeberträge für rVIII. Rückſtändige Zinſen und Mieten 862409 62 1. Feuerverſicherungen 3076330 37
IX. Ausſtände bei Weneralazeneen 2. Einbruchdiebſtahlverſicherungen 127933 22

bzw. Agenten 1879697 06 3. Lebensverſicherungen 3111631X. Rückſtände der Verſicherten 13900 65 4. Unfall- und Haſtpſiichwerſihe
XI. Barer Kaſſenbeſtand 33926 51 rungen 300322839) 6616217 78II. r und Druckhſachen 1 VI. Reſerven für ſchwebende Ver T

XIII. Kautionsdarlehen an verſichert ſicherungsfälle (Schadenreſerve):
Beamte 2060 I. Feuerverſicherung 642886 39IV. Sonſtige Aktiva (darunrer 2. Einbruchdiebſtahlverſicherung 8483 39

428399.54 nach g 658 8. m. 3. Lebensverſicherung 125970G. hinterlegte Wertpapiere) 450685 07 4. Unfallverſicherung. 185703 6 963044 04VII. Gewinnreſerve der mit Gewinn-

anteil Verſicherten der Sbens-
5080821 82

VIII. Sonſtige eſerven, und zwar:
1. Feuerverſicherung:

a) Spezialreſerve 950000b) Fonds für zubergewdöniihe

Brandſchäden 6000002. Einbruchdiebſtahlverſicherung:

Spezialreſerve 600003. Lebensverſicherung:
a) Spezialreſerve 640599 39
b) Kriegsfonds 579466 01c) Proviſions u. Verwalinnge

koſten-Reſerve 105000d) Delkredere-Konto 119409 22
o) Uebrige Reſerven 753744. Unfall u. aſtpflichtverſicherung:

a) Spezialreſerve 430000Delkredere-Konto 6000 6468870 44
IX. Guthaben anderer Berſichernngs

Unternehmungen 264277 54X. Barkautionen 46282 32XI. e ge Paſſiva, und zwar:
Gebühren-Guthaben des bayer.

Staates c2. Guthaben verſchied. Gläubiger 26
83. Rückſtellungen für noch un

bezahlte Verwaltungskoſten pro

18086 9748 094. Fonds für Penſionen und
Unterſtützungen 608034 065. Vorausbezahlte Prämien und

Zinſen 4762 901 670852 49
XII. Gewinn 1473480 40JFeſamtberrag E. Geſamtbetrag 114026209 44SeneralAgenturen für die v Ja und Einbruchdiebſtahlverſicherung H. Neubauer, Magdeburg,

ebens, Leibrenten, Unfall- und Haftp
Vertreter für Halle: Hauptagent Alfr. Hecker, Steinweg Nr. 532,Belfortſtr. Nr. 10, Hauptagent Otto tio Hoizhausen, Gr. Ulrichſtr. 36.

Rittergut in Oberſchleſien

unter günſtigen Bedingungen verkäuflich.
Größe rund 900 Morgen, meiſt Rüben- und Weizenboden,
ſehr gute Wieſen, Kulturzuſtand hervorragend, Verkehrslage

nventar reichlich un
Gebäude maſſiv, Ställe gewölbt,Hypothekenverhältniſſe geregelt. Anzahlung 100 120 000 Mt.

Beſichtigung jederzeit. Koſtenloſe Auskunft erteilt:

Geſchäftsſtelle der Landbank Berlin
Breslanu, Moritzſtr. 3/5. Telephon 1259.

J 2

und Abſatzgebiet vorzüglich,

r das Jahr

zu Roſtock i. M.verkauft Wuſedeln gen und Rentengüter aller Art mit neuen

Gebäuden in e Arbbe von 5 Morgen an in Mecklenburg zu den
n n wende man ſich an die Subdirektion

fſtr. 12, I. [5536
billi
nagaeburs Königshofſtr

Herrenhaus im Park

eamter Ludwig Wolf, Lindenſtr.

Blücherſtraße 1.
Edwin Hoffmann, M der Tauenzienſtrau Winter,

un

Eine gebr. Dün u mit
Schwungrad f. Mk.35. abzug.
Carl Klepzig, Hasehinenfabrik, Zörbig.

Wer Geld braucht a. Wecſer,
Schuldſch., Hypoth., Polic., Wert
papiere zu 3!/,,
Ratenabzahlung,
H. Goidberg,

4, 5 auch*ſchreibe ſofort an
erlin SW. 61. Rückp.

Rübenblütter und Köpfe,
getrockuet, empfehlen

Rammelhberg
Heicke, Vagdebuſh

Veſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [1726Vereinigte Stedten-

Schraplauer Kalkwerke
von

R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

Ein Jagdwagen, 4-ſitzig, inutem uſt ande, möglichſt aus
L Wathant zu kaufen geſucht.

Off. unter Z. qu. 258 an dieExped. d. Ztg. es
Elektro Motoren

X Arth. Vonäran, Halle a. S

Gutsverkauf.
6 t: 126 Mrg., Acker u. Wieſe,u 4Pferde, 25 Stück Rindvieh,
20 Schweine, ſehr gute Gebäude iſt
b. einer Anzahl. v. 30--40 000 Mk.altershalber zu verk. S Ronne
burg). m tig jederzeit vor

ung- ermannohmidt, Heugewalde bei Zeitz

Eine große reſpektable Firma

nete Landwirte
zu Anbau von Zucker und

utterrübenſamen, Spinat- u.
adieschen Samen, Erbſen

und Bohnen. O
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

e Sutſchpferd,
für leichte it paſſ-,
Harmann SohnSchlettau e L

u. Z. v. 990

Pleganteste Dawenhüte.

Wir eind, solange der Vorrat reicbt, Abgeber von

4 P Nürnberger Stadt Anleihe
von 1909,

unkündbar bis 1919, zum Kursee von 101,25 s Anſeſhe e
eihe4 Nordhäuser Stadt-

von 1908., Abt. III.
Gesamtkündigung bis 1919 ausgeschlossen

zum Berliner TagesKurse, z. Zt. 101,10;
4 Bremer Staats- Anleihe

von 1909,
unkündbar bis 1914, zum Kurse von 101,75 spesen frei.

Halle a. S. (Poetstrasse 12), 5. April 1909.

Filiale derMagdeburger Privat Zank

Halle a. S.
Fernsprecher 1382, 1383 u. 1692.

Anträge auf
erſtſtellige

Halle a. S., ngerſt 17.
Tel. 2569, von 12

Beleihung ſtädtiſcher Wohnhäuſer
60 vom Wert derſelben ohne Taxvorlage nimmt für den

Credit Perein in Frankfurt a. M.
4 ſeit bereits 15 Jahren entgegen [5526

Albert Leisegang.

Herzoglich Anhaltische
Domänen -Verpachtungen,

Die landesfiskaliſchen Domänen:
a) Schortewitz,

2,5 km von der Eiſenbahnſtation
Groß Weißand der Strecke Magde-
burg Halle Leipzi e und 13 kmvon wer Kreisſtadt Cöthen.

b) Amesdorf,
2,5 km von der Eiſenbahnſtation
Güſten und 11 km von der Kreis
ſtadt Bernburg.

c) Proſigk,Station der gieinbeha Cöthen
Radegaſt, 5,5 km von der Eiſen
bahnſtation Groß Weißand und
8 km von r reisſtadt Cöthen.

d4) Libehna,
Station der Kleinbahn Cöthen
Radegaſt, 7,5 km von der Kreis
ſtadt hcher
2,5 km von der W nbahnſtation

Groß Weißand und 10,5 von
der Kreisſtadt Cöthen, ſollen mit
mit Feld und Gebäude-Jnventar
auf 18 Jahre öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden, und zwar
Schortewitz vom 1. Juli 1911
bis dahin 1929 und die übrigen
Domänen vom 1. Juli 1910 bis
dahin 1928. Größe der Domänen:
Schortewitz 225,7657 ha (darunter
186 ha Acker und 23 ha Wieſen),
Amesdorf 207,5740 ha (darunter
199 ha Acker und 1 ha Wieſen),
Proſigk 249,6116 ha (darunter
247 ha Acker), Libehna170,3042 ha
(darunter 164 ha Acker), Görzig316,1979 ha (darunter 286 ha der
und 15 ha Wieſen).

Kataſtral Reinertrag: Schorte
witz 14535 Mk., Amesdorf18 138 Mk., Proſigt 17301 Mk.,

z 10 281 Mk., Görzig m

Pachtpreis: Schorte
witz 0 Mk., Amesdorf24 o Mk., Proſigk 39 652 Mk.,

Libehna 26 587 Mk., Görzig
46 439 Mk.

Erforderliches eigenes Vermögen:
Schortewitz 150 000 Mk., Amesdorf 130 000 Mk., Libehna m
115000 Mk., Proſigk 160000 Mk.,
Görzig 200 000 Mk.

Verpachtungstermin findet im
Jeſt en Behördenhauſe, Zimmer887, ſtatt für:

Schortewitz, Dienstag, den
tut iütr Js., vormittags

2 r.2. Amesdorf, Donnerstag
den 6. Mai d. Js., vor
mittags II. Uhr,

3. Proſigk und Libehna,
Freitag den 7. Mai d. Js.,
vormittags 11/, Uhr,

4. Görzig, Dienstag, den
11. Mai d. Js., vormittags
11 Uhr.Die Domänen Proſigk und Libehna

werden zunächſt getrennt und ſodann
zuſammen ausgeboten.

Die Verpachtungs Bedingungen
können in unſerer Kanzlei ein
eſehen oder gegen Erlegung vone 3 Mk. WGebahren bezogen werden.

Pachtbewerber haben ſich vor dem
Verpachtungstermine über ihre
landwirtſchaftliche Sehariguns und

ihre v m ſſe ausuweiſen und eine Kaution von
je 3000 Mk. zu hinterlegen.Deſſau, den 81. März 1909.

Herzogl. alt. Finanzdirektion.
S.

e

Sleheh

eriertß Whür. Klee

ZuchtviehAuhtion.

Wegen Stall h willich aus meinem Beſtande von
importierten be w.
zucht derſelben 12 bezw.niedertragende Fa ſen öffent

lich meiſtbietend gegen er
verſteigern laſſen. Sämtliche Tiere
ſind vom Vollblutherdbuchbullen
gedeckt. Mein Stall ſteht ſeit
mehreren Jahren unter Kontrolle
der Landwirtſchaftskammer. Es
iſt ſomit den Herren J
Gelegenheit geboten, geſundes
Zuchkmaterial mit beſten Formen
und hervor gen Schwere zu
kaufen. Die Auktion findetMittwoch, den a April,

vormittags 10 Uhr
[1810im Gutshofe ſtatt.

v. MHinckKeldey,
Gut „Haus Berglinden“,

Naumburg a. S.

Stroh! Stroh!
Roggen, Weizen, ar und

Gerſtenſtroh, in Draht und auch
in Bindfaden ge Wureßt. kauft ar
Poſten gegen Kaſſa Dampfhäckſel
werk und Strohverſaud von
C. Zurhose, Gerbſtedt. Fernr. 13.
n

Suche zu kaufen als
n anzkartoff ffeln

r unverle ſen [1790Kaiſ erDomäne edeteieg 5 bei Fetſchau

(Corbetha--L A
Nartoſeln,
rote, unerreichte Qualität,

jeden Poſten frei Haus.

Alter Markt g6.
Fernruf 1553.

Oſtpr. Rotklee à Mk. 53.
9 Weißklee 99 99 44.-

Wundkler 43.Sleeabgänge. v 6
Seradella, Wicken

empfiehit ſern
An u. Verkaufsgenoſſen

ſchaft Neidenburg.

Verkaufe ein paar prima gute
s jährige Fuchs Dänen, langeSchweffe, unter jeder W
Ein paar ältere Arbeitspferde
nehme in Tauſch, auch nehme ein
Reitpferd in Tauſch. [1822
C. Rommel, eng,Kahlaiſcheſtraße 17.

2 Füchſe,
Wallach und Stute,

im 5. Jahre, 3 gute Gänger,
preiswert verkäuflich aufDom. Sitemianice,
Kr. Kempeni. P., Bahnſt. Coſtanu.

dehtte Schaflämmer,
40 a i Mutter caſe.
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